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1805 


Holſtein gleiches Verfahren 


Im Brüſſeler „Moniteur' iſt das erſte könig⸗ 


ö | 
narchen ſich auf dem Antlitze des Volksmannes ab- Oeſterreich daſelbſt gar keine Maßnahmen Preußens nen. Die deutſche Oppoſition, durch die Höhe des 
ſpiegelte, als er von der bedeutungsvollen Unterredungſhindern, ſondern nur in 
zurückkehrte. Berechtigt uns nun dieſe Conferenz derſeinſchlagen könne. 


in dem Act (der Thronrede) entfalteten polttiſchen 
Horizontes beſchämt, werde ſich wohl nach Verluſt 
der ſcheindar legalen Grundlage zur Agitation gegen 


minder, als der Rechte der Krone zu der vollen Hoff-liche Deeret Leopolds II. erſchienen. Dasſelbe bei das Cabinet dem nicht ausſetzen wollen, daß man 


der Pränumerations- Preis für die Zeit vom 1. nung, daß der jo ſehnſüchtig erſtrebte Ausgleich undſguadigt alle bis zu drei Monaten Gefängniß Ver- von ihr fage, fie habe in dem für das Kaiſerreich jo 


tau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden Peſſimismus wäre im Stande, uns dieſe Hoffnungen 
dies dem Peſſimismus gelingen konnte, in einem Mo⸗ 
Amtlicher Theil. in Ungarn wiedererwartet werden, damit das treue und 
nowski als Ritter des Leopold⸗Ordeus den Statuten gemäß narch ſelbſt „durch aufrichtige Verbindung, mit feſtem 
Se. I. 1. Avoolifce Majeſtat haben mit Allerböchſter Ent⸗ zu erreichen“ glaubt. 
ey in Anerkennung ihres vieljährigen verdienſtlichen Wirkens 


urtheilten, und hebt alle Geldſtrafen bis zu 5000 


das Princip der Reichseinheit zu beeinträchtigen und Francs auf. Dieſer Act begnadigt ebenfalls den Kriegs⸗ 


miniſter Baron Chazal und den Deputirten de Laet, 
welche bekanntlich wegen Zweikampfes verurtheilt wor⸗ 
den waren. — Wie es heißt, ſoll das Miniſterium 


wichtigen Moment ſich minder öfterreihiih und pa 
triotiſch gezeigt, als irgend welcher andere Theil der 
die Monarchie bildenden Volksſtämme. 

Der „Czas“ beſpricht in einem ausführlichen Leit⸗ 
artikel die Gemeindeordnung. Er vermag eher 


ſeine Demiſſion überreicht, der König jedoch dieſelbe die wenn auch eitle Beſorgniß der Landleute vor ei⸗ 


die Miniſter, über ihre Stellung zu dem neuen Kö⸗ 
nige ins Klare zu kommen. 

Briefe aus Rom vom 16. d. melden, es ſei ein 
Uebereinkommen erzielt, welchem zufolge Italien fünf: 
tig bei Rothſchild die nöthigen Summen erlegen 
würde, um die Intereſſen von 25 Millionen römi⸗ 
ſcher Seudi von der päpſtlichen Anleihe zu berichtigen. 

Prinz Napoleon ſoll ſich in kategoriſcher Weiſe 
über die Entwaffnung in Italien ausgeſprochen ha⸗ 
ben, Man verſichert, daß der Finanzminiſter Sella 
ſeinen Freunden ein vom Prinzen an ihn gerichtetes 


nicht angenommen haben. Wahrſcheinlich wünſchten 


nem Uebergewicht des Dominial⸗ Elementes in der 
vereinigten Gemeinde zu begreifen, als ſolche von 
Seiten des Großgrundbeſitzes, erblickt in der Gemeinde 
eine politiſche Schule der Nation und im Gemeinde— 
rath die wahre bürgerliche Gleichheit. Merkmal der 


jetzigen Epoche ſei unverkennbar die Berufung der 
Maſſen zur Theilnahme an der Politik, und ihre erſte 
organiſche Staffel die Gemeinde. Niemand werde 
dieſe Strömung aufhalten, ſei er nun für oder gegen 
eine Collectivgemeinde, aber keinem geſellſchaftlichen 
Element dürfe gleichgiltig ſein, wer die Maſſen hier⸗ 
dei in Gemeinſchaft und Gleichheit führe, denn wer 


Januar bis Ende März 1866 beträgt für Kra⸗ die Berſtändigung mit Ungarn in Ausſicht ſteht, ohne 
ſendung 4 fl ohne die conſtitutionellen Rechte der Geſammtmo⸗ 
e 7 5 2 Ri 175 ; 
Abonnements auf einzelne Monate (womſnarchie zu gefährden? Gewiß! und nur ein kraſſer 
R ; i Ä i u trüben. Dieſe Hoffnungen ſind aber zu tief be⸗ 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 u t, als daß angeſichts d eutigen Sachlage 
Nr. berechnet. gründet, 5 angeſichts der heutigen Sachlag 
mente, wo die kaiſ. Familie, die Köfligin von Ungarn 
an Seite des kaiſ. Gemals und der kaiſerlichen Kinder 
Se. k k. Apoſtoliſche Maſeſtät baben mit Allerböchſt unter- ritterliche Volk Ungarns ihnen ſeine Huldigung zu 
zeichnetem Diplom den Hofrath in Penſion Dr. Peter Barty. Füßen legen könne, in einem Momente, wo der Mo⸗ 
in den Mitterſtand des öſterteichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt Willen und auf Golt vertrauend das vorgeſteckte Ziel 
* Er kennt die Größe und die 
schließung vom 15. December d. J. der Oberin des Uſuliner- Schwierigkeit der Aufgabe und Er leugnete dieſelbe 
Kloſters zu Kuttenberg in Böhmen Maria Auguſtina Ces no w⸗ auch nicht gegenüber der corporativen Aufwartun 
das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigft zu verleis 
hen geruht. 0 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent- Schwerpunet der Action ruht; allein der Kaiſer und 


ſchließung vom 15. December d. J. dem Gemeindevorſtande in 
Deutſch⸗Altenburg Anton Hollitzer in Anerkennung feines viel⸗ 


der beiden Häuſer, insbeſondere gegenüber dem Un— 
terhauſe, in deſſen Schoße die Initiative und der 


König konnte nicht zweifeln, daß die Thätigkeit des 


Schreiben zur Einſi cht mitgetheilt, das ſich in den Wor⸗ die Führung nicht wolle, könne leicht bei Seite blei⸗ 
ten „friſch gewagt“ zuſammenfaſſen laſſe. ben. Der Moment alfo ſei ein entſcheidender und jeden⸗ 

Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Florenz 20. falls wohl zu beachten, um nicht in die Fehler der 
d. meldet: Das Miniſterium ſteht auf dem Punete, Vergangenheit zu verfallen, die der „Czas“ den Ei⸗ 


jährigen verbirmfhicheu Wirten bas goldene Brrdienftfreug aller- Landtages, geftügt von dem gegenſeitigen Vertrauenſſeine Entlaſſung anzubieten; es iſt nicht geſonnen, genſinn der Vergangenbeit nennen möchte und als 


gnadigſt zu verleihen geruht. 


Se. k. f. Mpoftolifche Majeftät haben mit Allerböchſter Ent- heit und Mäßigung, 


ſchließung vom 5. December d. J. den Custos canonicus des 
Großwardeiner gr. kath. Domcapitels Johann Papp zum Schu⸗ 
leuoberauſſeher der dortigen gr. kath. Diöcefe alletgnädigſt zu er⸗ 
nennen gerubt. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerböchſter Cut an, „daß keine Aufgabe 


schließung vom 13. December d. J. geruht, den Ober: Finanz. 
rath zweiter Claſſe bet der Finanzlandesdirections abtheilnug in 
Olen Mbert Ziegler zum erſten Ober- Finanzrathe bei der 


Binanzlandespirection in Siebenbü llerguäbigft en. nicht befähigt wäre.“ 

: SSR — „bb Stande kommt, weil er überhaupt im Intereſſe des 
Der Staatsminiſter hat den Gymnasiallehrer zu Linz Carl Theiles wie des Ganzen, zu Staude kommen muß, von der plötzlichen Zulaſſung aller Claſſen zum Stimm- nar.“ in der Gemeindefrage gemachten Bemerkung: 
eiſterfer und den Gymnaſialſupplenten zu Graz Jeſephſvon dieſer Ueberzeugung find auch die Völker Oeſter⸗ 


Gr 


Bayer zu Lehrern am Gymuafinam zu Graz ernannt. 

Das Finanzminiſterium hat eine in Böhmen erledigte Finanz- 
Bezirksdirectorsnelle dem Finanzrathe der Finanzlaudesdirectious⸗ 
Abihellung in Ofen Wenzel Ebner verliehen. 


und den Örundjagen der Billigkeit, vereint mit Weis⸗ 
im Leben der Nation eine ewig 
denkwürdige Epoche der Zufriedenheit neu begründen 
werden. Der Monarch gab ſich keinem Zweifel hin, 
ſondern rief im Gegentheil das Zeugniß der Geſchichte 
ſo groß und ſo 
ſchwierig Sei, zu deren Löſung die mit ih 
rem Könige verbündete ungariſche Nation 
Daß dieſer Ausgleich zu 


reichs getragen, nachdem die Krone in echt beruhigen— 
der, vom Geiſte wahrhafter Verſöhnlichkeit getragener 
Weiſe zu dem ungariſchen Volke und indirect zu den 


— —— —oölker Oeſterreichs geſprochen und es ſich nicht ver» 


Nichtamtlicher Theil. 
Der Aufenthalt Sr. Majeftät des Kaiſers 
in Ungarn. 
Se. Majeſtät wurde bei Seiner Ankunft in der 


kennen läßt, daß die Thronrede auf den Gang der 
kemmenden Ereigniſſe in des Wortes günſtigſtem 
Sinne bedeutſam ſein wird. Und dieſes geſtehen 
heute ſelbſt die enragirteſten Beſchlußmänner, indem 
fie ſich dem Eindrucke der vielverheißenden Eröffnun⸗ 
gen der Thronrede nicht verſchließen konnten. 


die Kammer aufzulöſen. Der König wird hier erwar- die Urheber jo vielen Unheils für das arme Vater⸗ 
tet. Es herrſcht große Bewegung. land anſieht. 

Nach Berichten aus London iſt der Eintritt Der Beſchluß des galiziſchen Landtages und der 
John Brighes in das Miniſterium Ruſſellſuebergang zur Tagesordnung über die Anträge be⸗ 
nur noch eine Frage der Zeit, Lord Ruſſell hat demſtreffs der Diäten» Erböhung entſpricht den Wuͤnſchen 
Freunde Cobdens ſchon längſt Anträge gemacht; doch des „Czas“ im Prineip und in der Opportunität bei 
batte dieſer offenbar nicht recht Luſt dazu. Erſt inſjetzigen Lage des Landes. Gleiche Anerkennung ſpricht 


letzter Zeit hat er erklärt, es könnten Amitände eintresjer der Energie der in fo kurzer Zeit zum Abſchluß 


ten, welche ihm gebieten, ein Amt anzunehmen. Un- ibrer Arbeit gelangten Nothſtands⸗ Commiſſion aus. 
zweifelhaft würde Bright Conceſſionen machen und Vollkommen einverſtanden iſt er mit der in der „Gaz. 


recht abſtehen, zumal eine ſolche Maßregel bei der „Noth thut uns abſolute Autonomie, Decentraliſation 
großen Macht des Grundadels zur Stunde eher zum nach Außen, aber in Bezug auf Letzere führt uns 
Rückſchritt als zum Fortſchritt führen wird. Voreingenommenheit ſo weit, daß wir vergeſſen, wie 

Nach der „Köln. Ztg.“ hat der General Shoffieldſuns, decentraliſirt im Staat, abſolute Centraliſation 
vom franzöſiſchen Miniſterium des Aeußeren die be- im Lande von unten nothig iſt als einzig heilſam, 
ruhigendſten und zufriedenſtellendſten Verſicherungenſund zwar die territorial und moraliſch kräftige Col⸗ 
in Betreff Mexico's erhalten. Man dürfe erwarten, lectiv- Gemeinde. Edelhof und Gemeinde müßten neben 


daß die Franzoſen bald das neue Kaiſerreich räumenſeinander beſtehen, ihre Rechte ausſchließlich durch die 


werden. General Shoffield ſoll den Chef der iri- polizeilich-executiven Organe wahren und daher im 
ſchen Fenier, Stephans, empfangen haben, der ſich Gemeindeamt unter Conttolle der Bezirksvertretung 
nach Paris geflüchtet hat und die Keckheit hatte, beiſund Behörde als erſte Faetoren in der autonomiſchen 


und der Völker 


1 Königreiches mit hoher ne 
grüßt. Dieſe Begeiſterung des ungariſchen Volkes 

— 9 Sandeöheren ift ei tiefinnige und fie ge⸗ Krakau, 22. December. 

wann nach der Thronrede auch die ihr entfernteſten. Die „Wiener Abendpoſt“ ſtellt die Behauptung 
die verſchloſſenſten und ihr weniger zugänglichen Her⸗der „Kreuzzeitung“, daß die öſterreichiſche Re⸗ 


zen des Landes, nachdem ſich allüberall die feſte Webers gierung für den Fall, als ein von ihr gemeinſchaft⸗ 


zeugung Eingang verſchaffte, daß dem Könige wie demſlich mit Preußen beim Bunde eingebrachter Antrag 
Kaiſer es der beiligſte Ernſt ſei, das begonnene Frie- erfolglos bliebe, eine „ direete Belehrung des Frank— 
denswerk zu vollführen und daß das hochberzigſte und furter Senates“ oder gar eine „Ermahnung“? propo— 
wohlerwogene Streben des Monarchen dahin gerichtetſnirt habe, in ſehr entſchiedener Weiſe in Abrede. Die 
ſei, endlich durch eine möglichſt umfaſſende Befriedi— Sache ſteht einfach ſo, daß Oeſterreich dem Frankfur⸗ 
gung des allgemeinen Riechtsbewußtleins und durchſter Senate erklärte, daß derſelbe nicht allen Bundes 
die verfaſſungsmäßige Einigung der Völker jene trau⸗ vorſchriften genügt habe, wie die Frankfurter Depe— 
rigen Zuftände und an dem Marke der Monarchieſſche behauptet hatte. Die Identität der von beiden 
zehrenden Wirren abzuſchließen, welche ſowohl die alle Cabineten abzuſendenden Anworten war von Vorne— 
gemeine Wohlfahrt, wie die volksthümliche Grundlage herein ausgeſchloſſen, da ja auch die Frankfurter De⸗ 
des kaiſerlichen Thrones zu untergraben drohten. Dieſeſpeſchen nicht identiſch waren. In dieſer Abneigung 
Ueberzeugung gewann „ber namentlich durch die Ins Oeſterreichs „identiſch“ zu antworten, meint das offi⸗ 
tervention und den pertönlichen Verkehr des Königs clöſe Organ, wird man wohl auch die Urſache dafür 


ven Ungarn mit dem Volke und ſeinen legalen Ver- ſuchen, daß die bezüglichen Verhandlungen, die von 


fretern an immenſer Verbreitung und indem dieſe Vornherein nur den Zweck einer gegenſeitigen Ver⸗ 
Ueberzeugung in den Herzen des ungariſchen Volkes ſtändigung hatten, nunmehr als beendigt anzuſehen ſind. 
a er der Geſammtmonarchie eine jener Das Gerücht, daß von amerikaniſcher Seite in 
„eee geworden iſt, in deren Schoße der Wien angedeutet worden, die Anwerbung von Oeſter⸗ 
taatsrechtliche Ausgleich und die Verſtändigung derſteichern für die k. merieaniſche Armee werde von 
Völker ruht, glauben wir jenen getreuen Nathgebern Seite der Vereinigten Staaten mit der Zulaſſung 
der Krone zu hohem, pflichtſchuldigem Danke als Pa- von Werbungen für Juarez beantwortet werden, iſt, 
trioten verbunden zu ſein, die Se. Majeſtät dem un⸗ wie das „Fremdenblatt“ meint, dadurch entſtanden, 
mittelbaren Verkehre mit dem Volke und ſeinen bers daß der mexicaniſche Generalconſul Herr Herzfeld 
vorragendſten Führern nahe gebracht haben und welche ſſich plötzlich nach Brüſſel begeben. Nach dem „rem: 
die Leitung der Ausgleichsverhandlungen in die Aller- denblatt“ ſteht die Reiſe des erwähnten Herrn mit 
höchſt eigenen Hände des Monarchen gelegt haben. [der Ordnung der Eibſchaftsangelegenheiten des Kai— 
un verkehrt der König mit ſeinem Volke! der erſteſſers Maximilian im Zuſammenhange. Eine Conjectur 
Volksführer Ungarns und ſein erſter Surift halte wie- iſt der anderen werth. 
derholt lange, mehrſtündige Conferenzen mit dem Kö. Von den preußenfreundlichen Blättern in den Her⸗ 
nige Ungarns! Die Tendenz dieſer Conferenzen iſtſzogthümern wird die däniſche Agitation in Nord⸗ 
uns unbekannt, ſie wird vielleicht „mit Deak in das Schleswig der Auguſtenburgiſchen Agitation zur Laft 
dunkle Grab ſteigen“; fie war aber hoͤchſt wichtig undſgelegt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ motivirt in einer 
denkwürdig, weil fie, wie beſtimmt verſichert wird, die Correſpondenz den Erlaß des Herrn von Manteuffel 
Lebensfrage Ungarns und der Monarchie zum Gegen⸗füber das Petitionsrecht durch jene Agitation. 
ftande hatte. Die Audienz Deaks bei Sr. Majeltät| Die officiöſen Correſpondenten, meldet ein Ber⸗ 
war aber andererſeits auch für die Völker Oeſterreichs liner Telegramm der „Preſſe“, wurden angewieſen 
in hohem Grade erfreulich, weil fie Se. Majeſtät zuridie durch die Gaſteiner Convention erworbenen ſchles⸗ 
vollen Zufriedenheit gereichte und die Huld des Mo- wig'ſchen Oberhoheitsrechte jo zu interpretiren, daß 


ausſehender Mann ſein. 0 

Fürſt Cuſa hat einem Telegramm franzoſiſcher 
Blätter zufolge unumwunden erklärt, daß er ſtets dazu 
bereit ſein werde, vom Threne berabzuſteigen, wenn 
jein Rücktritt die vollſtändige Realifirung der Wün⸗ 
ſche des Landes fichern könnte. Er habe ſich in die ⸗ 
fer Weiſe bereits als einfacher Deputirter ausgeſpro⸗ 
chen. Wenn aber bei einer zweiten Wabl die Stim⸗ 
men auf ihn fallen ſollten, wurde er auf dem Throne 
bleiben. Man ſchließt hieraus, daß große Ereigniſſe 
in den Donaufürſtenthümern ſich vorbereiten. 

Wie erwähnt, enthält das Schlußprotocoll, welches 
dem am 16. Dec. unterzeichneten engliſchen Prä⸗ 
liminarbetrage hinzugefügt iſt, die bereits ver⸗ 
einbarten ſpeciellen gegenſeitigen Zugeſtändniſſe. Die 
Zugeſtändniſſe können engliſcherſeits nicht ſo unbedeu. 
tend ſein, als man gemeinhin vorausſetzt, denn es 
geſchieht auf den ausdrücklichen Wunſch der engliſchen 
Regierung, daß der genannte Inhalt jenes Schlußpro⸗ 
toeolls der Oeffentlichkeit noch entzogen bleibt. Die 


Lord Cowley ſeine Karte abzugeben. Er ſoll ein fein Orzaniſation des Landes zuſammentreffen. 


Zandtagsverbandlungen. 


[11, Sitzung des galiziſchen Landtages am 14. 
December 1865.] 

Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapteha eröffnet 
die Sitzung um 11 ¼ Uhr Vormittags. 

Auweſend: 132 Abgeordnete. 

Als Regierungsvertreter anweſend: der Stellver⸗ 
treter des Regierungscommiſſärs, k. k. Statthaltei⸗ 
Secretär v. Thul! ie. 

Nach Verleſung und anſtandloſer Genehmigung des 
Protocolls der letzten Sitzung eröffnet der Landmar⸗ 
ſchall, daß er den Abg. Witalis und Huppen einen 


Stägigen Urlaub bewilligt bat. 


Der Seeretär verlieſt das Reſultat der Wahlen 
zur Finanz⸗Commiſſion. Dieſelbe beſteht aus folgenden 
Abgeordneten: Pietruski, Koztowski, Breuer, Graf 
Ruſſocki, Wezyk, Bochenski, Polanowski, Zatwarnicki, 
Ludw. Skrzyüski und Zyblifiewigz Obmann der Fi⸗ 


nanz⸗Commiſſion iſt Abg. Pietruski, deſſen Stellver: 


Vor⸗Verhandlungen anderſeits über den Handelsvertrag 
mit Frankreich nehmen auf Grund der Inſtructio— 
nen, mit welchen Herr von Schwarz nach Paris ge— 


die formellen Verhandlungen in der Woche nach dem 
heil. Dreikönigstage, alſo noch in der erſten Hälfte 
des Januars eröffnet werden. 


Die Thronrede, mit welcher Kaiſer Franz Joſeph 
den ungariſchen Landtag eröffnet, hat, ſchreibt der 
Berliner „Czas“⸗Corx., alle Scheuen, Kurzſicht⸗ 
linge und Reactionäre überzeugt, daß es den das 
heutige Wiener Cabinet bildenden Staatdmäunern 
um ganz etwas anderes geht, als um den Wieder⸗ 
aufbau des Abſolutismus auf neuen Grundlagen. Die 
glücklich vollzogene Umgeſtaltung Oeſterreichs werde 
nicht ohne Einfluß auf den jeßigen politiſchen Zu⸗ 
ſtand der Continentalſtaaten bleiben; vor allem werde 


heute mit einer gewiſſen Geringſchätzung auf die Be⸗ 
ſtrebungen blickt, werde ſeiner ſich 2% 


gangen, einen ſehr günftigen Verlauf und es werden 


ihn der dentſche Bund ſpüren, auch Preußen, welched 


treter Abg. Breuer, Schriftführer Zatwarnicki. 

Hierauf wurden die eingelangten Petitionen ver⸗ 
leſen; die meiſten derſelben betreffen Steuerabſchrei⸗ 
bung anläßlich der Mißernte, Unterftügungen und 
Darlehen. 5 

Auf der Tagesordnung ſteben die Regierungsvor⸗ 
lagen in Betreff der Einführung des Sonnenſahres 
für die Adminiſtration des Landesfondes und in Be 
treff der Einführung der Grundbücher. Die eritere 
wird an die Budget⸗Commiſſion, letztere an die Com⸗ 
miſſion für Rechtsangelegenheiten zugewieſen. 

Hierauf wurde zur erſten Leſung des Antrags des 
Abg. Zduf wegen unentgeldlicher Vertheilung des 
Salzes in den vom Notbitande betroffenen Gegenden 
und wegen Ermäßigung des Salzpreiſes um ½ in 
den übrigen Gegenden, wo die Noth geringer iſt, geſchrit⸗ 
ten. Dr. Zdun motivirt ſeinen Antrag durch Sanitäts- 
und Humanitäts⸗Rückſichten und hält dafür, daß der 
Landtag verpflichtet ſei, in der gegenwärtigen Cala⸗ 
milät Se. Maj. den Kaiſer zu bitten, daß das Salz 


nicht erwehren kön⸗ aus den reichen Salinen Galiziens den Nothleidenden 


unentgeldlich verabreicht, in den anderen Gegendenſauf Abſchaffung des Zinsmaximums und allgemeine wirthſchaftlichen Realbeſitzes wird einem Comité von Ueber die plötzliche Verabſchiedung des Oberſt⸗ 
aber billiger verkauft werde. Auf Antrag des Dr. Zy- Einführung der beſchleunigten Realexeention wie bei 7 Mitgliedern uͤberwieſen. — Eine Adreſſe der Ge⸗ ſtallmeiſters des Königs, Freiherrn von Lerchenfeld 
blikiewiez wird dieſer Antrag der Nothſtands⸗Com⸗ den Creditinſtituten wird unterftügt. Ein Dringlich- meinde Spital als Zuſtimmung zur Verfaſſungsadreſſe, Oerſelbe wurde vorläufig auf die Dauer von zwei 


miſſion zugetheilt. i keitsantrag des Fürſten Sanguszko auf Verlänge⸗ſan den Landtag gerichtet, kommt zur Verleſung. — Jahren quiescirt), ſchreibt man der „N. Pr. Z.“ aus 
Hierauf lieſt Secretär Grocholski folgende neuftung der Recursfriſten gegen Kataſtralſchätzungen wird Hierauf vertrauliche Sitzung. München, 18. Dec.: Seit geraumer Zeit kamen be⸗ 
eingebrachte Anträge: ſofort an den Ausſchuß gewieſen. Es wird die Wahl Innsbruck, 20. Dee. Die Regierungsvorlage ſtimmt gegebene Befehle des Königs beim Oberſt— 


1. Drinliglichkeitsantrag, betreffend die Sicher- einer Commiſſion behufs Begutachtung der neueſten betreffend die Gemeindeordnung und Gemeidewahl- ſtallmeiſterſtabe nicht zum Vollzuge. Der Monarch 
ſtellung des Propinationsrechtes. Der Inhalt desſel⸗Vorlagen des Landesausſchuſſes vorgenommen. Pa- ordnung gelangte heute zur Verhandlung. Vom Co⸗ erfuhr dies. Der Verdacht dieſer Hinterbringungen 
ben iſt: Das Propinationsrecht iſt ein dona fide er- wlikow erklärt Namens der Ruthenen, wegen Nicht- mite liegen ein Majoritäts⸗ und Minoritätdantrag tihtete ſich auf den ſteten Begleiter des Königs bei 
worbenes Eigenthumsrecht. Indeſſen wird das Rechtſberückſichtigung derſelben bet früheren Commiſſions- vor. Erſterer nimmt die Regierungsvorlage mit gerin- größeren Reittouren. Wohl nicht Abſicht, aber falſch 
von Unberechtigten angetaſtet; die k. k. Behörden er⸗ wahlen ſich der Abſtim mung zu enthalten, gen Modificationen an. Letzterer theilt die Gemeinde- Anſicht war es, daß Freiherr von Lerchenfeld glaubte, 
theilen Conceſſionen zum Verkaufe und Ausſchankeſund die Nutbenen erklären beim Namensaufruf nichtſglieder (§ 7 der Regierungsvorlage) in Gemeindeange⸗ Gründe zu haben, jenen Begleiter nebſt ſeinem Bru⸗ 
der verlüßten Branntweingattungen, und außerdem zu ſtimmen. Der Regierungscom miſſär ent⸗ hörige und Gemeindegenoſſen und verlangt Modifi- der wegen eines Reates gegen die Sittlichkeit verhaf⸗ 
gibt es noch andere Mißbräuche. Inſolange das Pro⸗ ſchuldigt die Landesregierung wegen der ihr vorge- cation der $$ 10 und 33 zum Schutze der Gemeinde— ten laſſen zu konnen. Dieſe Verhaftung ließ nun der 
pinationsrecht durch ein Geſetz nicht aufgehoben iſt, worfenen, mangelhaften Notbitandserhebungen. Es folgtſgenoſſen. Bei der Abftimmung wird § 7 der Regie⸗ Oberſtſtallmeiſter gegen alle Beſtimmungen der In- 
muß das Eigenthum gewahrt werden. Der Antrag⸗ die Spectaldebatte über den Bericht des Notbftandserungsvorlage mit 32 gegen 17 Stimmen angenommen. ſtruction durch einen Gendarmen anſtatt durch einen 
ſteller ſchlägt die Wahl einer aus 5 Mitgliedern be-ausſchuſſes. $. 1 wird mit einer von Krzeezunowiez Der Antrag der welſchtiroliſchen Abgeordneten, die Hofoffieiantin vornehmen. Der König, entrüſtet dar⸗ 
ſtehenden Commiſſion vor, welche alle auf die Prepi- beantragten Nedactionsänderung nach langer Debatte Ss 7 und 10 wenigſtens für Welſch⸗Tirol nach dem über, daß man ſeine Bedienſteten durch Gendarmen 
nations-⸗Angelegenheit Bezug nehmenden Vorſchriftenſangenommen, nachdem ein Antrag Golejewski's, das Autrage der Minorität gelten zu laſſen, wurde mit abführen läßt, befahl die Freilaſſung. Dieſen Befehl 
einzuſehen und in Anbetracht der Mißbräuche binnenſproponirte Lan desanlehen von 2½ Mill. um 1 Mill. 30 gegen 20 Stimmen verworfen. begleitete der Monarch mit den Worten: Ueber ſolche 
14 Tagen den Entwurf eines Geſetzes, welches die zu erhöhen, abgelehnt worden. Ebenſo § 2 mit einer Bregenz, 20. Dee. Bei der Schuldebatte be- Neate abzuurtheilen, ſind nur die Gerichte befugt. Freih. 
zur Sicherſtellung des Propinationsrechtes erforderli- Redaetionsänderung angenommen. Die Sitzung, nachſzeichnete Ganahl das Concordat als Hinderniß derſvon Lerchenfeld erhielt den Auftrag, eine Anzeige an 
chen Mittel angeben ſoll, vorzulegen hätte. Jndeſſenſ4 / aſtündiger Dauer abgebrochen, wird um 6 Uhr Volksſchulen⸗⸗Entwickelung. Biſchof Amborg proteftirt die Staatsanwallſchaft abzufaſſen. Die Gerichte fan⸗ 
möge der Landesausſchuß bei der Regierung die Eins fortgeſetzt. feierlichſt gegen dieſe dem Concordat, der Vereinba- den darin keine Anhaltspuncte zur Begründung einer 
ftellung weiterer Conceſſtonsertheilungen erwirken. — Peſt, 20. Dec. Unterhausfigung. Das Haus rung der zwei höchſten Gewalten, zugefügte Schmach Anſchuldigung oder Unterſuchung. Die Mittheilung 
Antragſteller Zuk⸗Skarzewski: Der Antrag trägt 15ſentſchied, daß nur die verificirten Deputirten ſtimmbe-ſund fordert alle Katholiken auf, mit ihm zu proteſti⸗ darüber erhielt der König gleichzeitig mit einer Be⸗ 
Unterſchriften, iſt ſomit hinreichend unterftügt undſrechtigt ſeien; in Folge deſſen trat der Alterspräſident ren. — In ſchneidiger Rede beſpricht Seyffertitz die ſchwerdeſchrift des Staa eiter Kolb, eines Mannes, 
wird gedruckt und vertheilt werden. Der Land mar- Sigmund Bernäth, der ſelbſt nicht verificirt iſt, zurück, Goncordatsfrage und lebnt den Proteſtauſchluß aus- der das unbedingte Vertrauen des vorigen Königs 
ſchal! ſchlagt vor, dieſen Antrag nicht als einenſindem er für das ihm geſchenkte Vertrauen dankte. drücklich ab. Die Schulcomité⸗Anträge werden ange⸗ ſchon genoß, gegen den aber Freiherr von Lerchenfeld, 
Dringlichkeits⸗, ſondern als gewöhnlichen Antrag zu Au feiner Stelle übernahm Daniel Boczko das Al- nommen. Ebenſo werden die Comilé⸗Anträge: die in gereizter Stimmung, einen Unglimpf geſchleudert, 
behandeln. womit ſich das Haus einverftanden erklärt. ſterspräſidium. Hierauf erfolgte die Präſidentenwabl. Landtags⸗Wahlrechtsnormen mit den Gemeinde-Wahl⸗ der gänzlich ungerechtfertigt war. Als dies feſtgeſtellt. 

2. Antrag des Abgeordneten Dr. Majer: Die Von 224 Stimmenden erhielt Carl Szentivanyi 179, rechtsnormen in Einklang zu ſetzen, ohne Widerſpruch hatte der König ſich raid) und beſtimmt entſchieden. 
Regierung möge ſich die Revindieation des Vermö- Ghyezy 27, Deuͤk 5, Semſich 4, Klauzal 2 Stimmen vom Regierungstiſche, angenommen. Nächſte Sitzung Der Oberſtkämmerer, Graf von Pocei, wurde fofort 
gens der Jaglelloniſchen Univerſität in Krakau vonſund Koloman Tisza, Paul Nyary, Trefort, BaronſFreitag. Tagesordnung: Gemeinde-Einflußnahme auf an Freiherrn von Lerchenfeld abgeſendet, um ihm 
der preußiſchen und ruſſiſchen Regierung angelegen Babarezy und Graf Georg Apponyi je eine Etimme.|die Kirchenvermögens-Verwaltung. jeine Quieseirung anzuzeigen. Eine Viertelſtunde ſpä— 
fein laſſen. — Der Antrag iſt hinreichend unterftügt, Demnach iſt Szentivanyi Präſident. Zum ter hatte der Hofmarſchall Freiherr von Malſen 
wird gedruckt und unter die Abgeordneten vertheiltVieepräſidenten wurde Graf Jul. Andraſſy — 3 — ſchon die Oberleitung des Oberſt⸗Stallmeiſterſtabes zu 
werden. mit 185 Stimmen erwählt, die übrigen Stimmen Ah übernehmen. Wenn man eine ſo plötzliche Entfernung 

3. Antrag des Abgeordneten 7 7. die Be- fielen auf Eötvös, Lonyay, Tisza, Gorové u. a. Die Oeſterreichiſche Monarchte. eines en 170 ace e Stellung einge⸗ 
willigung einer Penſion jährlich 2000 fl. für den des Schriftführerwahlen werden den Siebenbürgern vor- der; g „ nommen, etwas z fallen udet,. je muß man 
Augenlichtes beraubten Dichters Vincenz von Pol, als e 5 . ; an enz 10 Ber . e bedenken, daß unſerem König es etwas Unerträgliches 
Belohnung für ſeine Verdienſte auf dem Gebiete den Prag, 20. Dec. Der Landtag beſchloß die Nie⸗ zuräckgekommen 1110 2 0 Alerhöchſti nf 1 iſt, zu wiſſen, daß Einem von ſeinen Leuten, und 
vaterländiſchen Literatur. derſetzung der Commiſſienen: Für die vorjährige Re⸗ 3 N ſtihren Aufent- wenn es auch der Geringſte ware, Unrecht geſchehen. 


N a n : halt in der k. k. Hofburg zu nehmen. Freihe 3 ; 
Abe Stepek, damit denlai Adminiſtrat d d f Freiherr v Lerchenfeld, der einen Gehalt 5000 fl. 
4. Antrag des Abgeordneten Stepek, damit den gierungsvorlage betreffend die Aldmuntiiranten und de Aus Peſt, 20. Dee. (11 Uhr Abends) wird tel. BR iſt in einen ie e 0 


vom Conſiſtorium von einer Pfarre zur anderen über⸗[Bemauthung öffentlicher, nichtärariſcher Straßen; — 8 4172 1 a be 0 ? 
ſetzten ere beider Ritus aus dem Religi- jur ER 2 Peep wie der Landtag das Ka d h 1 Ben 55 die eingewieſen. Freie Wohnung. Brenn materialien und 
onsfonde a) die Reiſekoſten vergütet, b) der Gebaltſihm geſetzlich zuſtehende Entſcheidungsrecht in Recur⸗ zum Bahnhofe 5 feht U = 3 = > m freie Benutzung der Hofegulpagen für ſeine Familie 
während der Zeit der Reiſe nicht eingeſtellt, e) eineſſen gegen Beſchlüſſe der Bezirksvertretungen und des Feierlichteit verde 8 re e . fallen weg . ug 
Möbelentſchädigung jo wie den Beamten zugeſtanden Landesausſchuſſes ausüben ſolle; — endlich für den Falle ch batie 5 0 zah 1 en⸗ Die Mitglieder *. baieriſchen Fortſchritte⸗ 
werde. — Der Antrag, welcher auch von allen Erz- Bericht des Landesausſchuſſes über die definitive Feſt⸗ n Ma Arat Er Mai viele Magna⸗ partei veröffentlichen in den Münchener „Neueſten 
biſchöfen und Biſchöfen unterzeichnet iſt, wird gedruckt ſetzung des Status der Landesbeamten. Für den Aus⸗ 15 Bahnhofe * Be en d 4 G ajeftät 3 Nachrichten“ eine Reihe von Erklärungen, in denen 
und vertheilt werden. 1 bau des evangeliſchen Alumneums in Teſchen wurdenſtenſtein, des Tape 3 8 ent ee — ein Zuſammenhang zwiſchen Wagner uud den politi- 
5. Antrag des Abgeordneten Dr. Samelſohnſ500 fl. bewilligt, ſodann die Sitzungen bis 8. Jän“ Georg Aln f K d beſti 4 an 0 er ſchen Beſtrebungen jener Partei geleugnet und die 
in Betr ff der Ertheilung einer Gemeindeordnung fürſner 1866 vertagt. Sof y : 8 Zu 1 iegen Sch ag 10 Uhr den Beſchwerden gegen das Cabinetsſecretartat aufrecht 
die Stadt Krakau. Der Antragiteller legt den Ent Linz, 20. Dec. In der heutigen Sitzung fand Ra 9 lter * "g rauste unter Segenswünſchenſerhalten werden. 
wurf dieſer Gemeindeordnung vor. — Der Antragſdie Verhandlung wegen Errichtung einer Landes- de Bo x Abreise t Se, Maj faendesl; Hof⸗Pianiſt Dr. Hans v. Bülow veröffentlicht 
trägt 16 Unterſchriften, wird gedruckt und zur Ver⸗hypothekenbank ſtalt. Die Majorität des Aus⸗ Allerhöchſtes Zeus) en 5 l folgendesſin der „N. P. 3.“ eine Erklärung in Sachen Richard 
theilung gelangen. ſchuſſes beantragt mit der oberöſterreichiſchen Spar— eber Hoffangfer 2 Pajtatt * Wagners, in welcher er denſelben gegen den Vorwurf 
Hierauf wird zur Tagesordnung nämlich zur Fort- ſcaſſe wegen Errichtung einer Hypothekenbank und ei⸗ Indem Ich die 9 es ; ae er A politiſcher Intriguen in Schutz nimmt. x 
ſetzung der Berathung über die Geſchäftsordnung ge⸗ſnes Pfandbriefinſtitutes das Einvernehmen zu pflegen. ui 2 x, 10 * = . bau 2 ne geliebten Kö.“ In dem Prin zeuraubproceß gegen Dr. Weiße und 
ſchritten. Die 88 8, 9, 10, 11 wurden mit einigen Die Minorität beantragt die Statuten der Landes e sten, Gefühl alle, a 1 5 s — Er diesmallpen Webermeiſter Heiſe, welche ſich verabredet hatten, den 
unweſentlichen Veränderungen angenommen. Am wich⸗ hypothekenbank eheſtens der Berathung des Hauſes dec awo 85 15 177 15 ennung rn Zu geben, einzigen ſechsjährigen Sohn des Fürſten Friedrich Günther 
tigſten iſt der Paragraph 12, welcher ein Zuſatz zuſzu unterziehen. Seyrls Antrag auf unbedingte Ver- 110 re D ch 0 e 8 treuer Anhänglichkeit zn Schwarzburg zu rauben und nur gegen Löſegeld 
der Landes⸗ und Landtags⸗Wahlordnung iſt. Zu die⸗ tagung des Gegenſtandes wird angenommen. — An- 8 1 wi 1 A A Me Zuſammenwirken allerſfrei zu geben, welcher Plan aber nicht zur Ausführung kam, 
ſem $ ſtellt Abg. v. Krzeezunowiez einen Ver- läßlich einer Petition von 684 Volksſchullehrern Ober— ' 1 80 1 hs 99 e ermöglichte muſter- hat das Schwurgericht zu Weimar am 18. d. M. ſein Ur⸗ 
beſſerungsantrag, welcher ſammt dem $ aljo lautet: Oeſterreichs um Abänderung des § 11 des neuen al NOS bin Sch * * theil geſprochen. Die Geſchworenen nahmen an, daß Dr. 
„In Gemäßheit des § 31 der Landtags⸗Wahlord-⸗ Schulpatronatsgeſetzes beſchließt der Landtag: 1. in), eh 2 Hoffuu 15 We 1 . Weiße freiwillig von der Ausführung zurückgetreten ſei und 
nung ſteht das Recht der Entſcheidung über die Gil⸗ das Geſetz derzeit nicht einzugeben; 2. das Staatsmi⸗ Da * . Mich re = = 1 ehr ſcheide dd; es erfolgte deshalb feine Freiſprechung, während der mitan- 
tigkeit der Wahl ausſchließlich nur dem Landtage zu, niſterium zu erſuchen, die Regierungsvorlage wegen Por K 1 — 1 aube, daß durch die Be. geklagte Heiſe verurtteilt wurde. Doch iſt, da der Ober. 
ſelbſt in dem Falle, wenn der Statthalter dem Ab⸗ Regelung des Volksſchulweſens zur verfaſſungsmäßi⸗ 15 2 Na fe 8 efühle und des gegenſeitigen Staatsanwalt Nichtigkeitsbeſchwerde angemeldet, die weitere 
geordneten die Ausſtellung des Certifieats aus Grün⸗ gen Verhandlung zu bringen; 3. durch den Landes⸗ ae 5 — tg = 3 8 ei Wales Hülfe den Be Verhaftung Weiße's angeordnet worden. Dem Bericht der 
den, welche die Wählbarkeit ausſchließen und welcheſausſchuß Erhebungen über die Anzahl der Schulleh— . 1 5 Pop: aut ezeichnen . „Weim. Ztg.“ entnehmen wir folgende nähere Augaben. 
im $ 17 des Wahlgeſetzes bezeichnet find, verweigert. rerswitwen und Waiſen zu pflegen; 4. die Statthal-|, > eg 175 der 1 * Bewohnern Der Angeklagte, welcher in ungeordueten Verhältniſſen lebte, 
Ebenſo ſteht nur dem Landtage das Recht der Ent⸗ſterei anzugehen, in geeignetem Wege zu bewirken, En uödrn elan 75 fag Fe) di ende mit derſhatte, um ſich aus Geldverlegenheit zu retten, ſchon im 
ſcheidung über den Verluſt der zur Wählbarkeit er- daß bei Ausichreibung erledigter Schuldienſte das Er erſicherung A Ri it aß Mir die Stunden, welcheſvorigen Jahre den Plan gefaßt, den — gegenwärtig im 
forderlichen Qualification eines legal gewählten Ab- trägniß derſelben erſichtlich gemacht werde. a 5 itte verweilte, ſtets in freudiger Erinnerung 6. Lebensjahre ſtehenden — einzigen Sohn des Fürſten 
geordneten zu. Vor der Entſcheidung des Landtags“ Salzburg, 20. Dee. Ueber die Regierungsvor, — 1 * u Granit 5 Friedrich Günther zu Schwarzburg, Prinzen Sizio von 
über die Ungiltigkeit der Wahl oder über den Verluſtſlage, betreffend die politiſche Territoriale inthei⸗ n 6 Leutenberg zu rauben und ſo lange gefangen zu halten, 
der zur Wählbarkeit erforderlichen Qualification, darfflung des Herzogthums Salzburg in acht Bezirke, Se. Maieftät der Kaiß 2 Joſeph mp. bis ihm ein hohes Löſegeld gezahlt ſein werde. Dr. Weiße 
der Statthalter keine Neuwahl ausſchreiben.“ beantragt der Organiſirungsausſchuß das mo: Ki e. 45 — (Bezi e aan. Kaas haben der hatte zu dieſem Zwecke eine in dem Walde des Kyffhãu · 
Der Referent Dr. Smolka iſt mit dieſem An- tivirte Gutachten des Hauſes ablehnend abzugeben 8 — 10 En . . den Betrag jergebirges gelegene Höhle ausfindig gemacht, welche als 
trage vollkommen einverſtanden. Auf Antrag desſund die Bitte an die Regierung zu ſtellen: Die be- 2 1 zu iche N Gut . Verſteck ſehr gut geeignet war. Der innere Theil der Höhle 
Abg. v. Krzeczunowiez wird darauf die namentlicheſſtehenden zwanzig Bezirksgerichte bei der Juſtizorga— 2 8 Den rn = ulturverein ers yar- wegen des zu deuſelben führenden engen Ganges ſchwer 
Abſtimmung vorgenommen. Anzahl der Stimmenden niſirung zu belaljen, ſo wie, daß der Landtagsvertre— Bell e 591 8 56 l taatsminiſter Grafen zu finden und war ſelbſt vom Unterſuchungsgerichte bei 
129, zwei Drittel davon betragen 86. Für den An- tung vor Feſtſtellung dieſer Eintheilung des Landes Ba n Wü — orf Pie er Tr RN. iſterſder Augeniceinssinnahme nicht entdeckt worden. Erſt neu⸗ 
trag ſtimmen 82, gegen 47. Der Paragraph in Ver⸗ſdie Gelegenheit zur Meinungsäußerung geboten werde. — 5 Mittbeil 1 zu 9 Are hrenmitgliedern.ſerdings hatte man dieſe Fortiogung der Höhle aufgefunden. 
bindung mit dem Amendement wurde ſomit verworfen.][ Der Landeschef empfiehlt die Annahme der Regie-; q — ee 5 — razer Blattes zufolge Dieſer innerſte Theil der Höhle war zur Aufnahme des 
Der Landmarſchall läßt hierauf über din 8 ſelbſt rungsvorlage im beſtverſtandenen Intereſſe des Landes ſoll Graf die e * im 900 berufen worden ſein, geraubten Prinzen beſtimmt. In dieſer hinteren Höhle ent⸗ 
abſtimmen und wird derſelbe einhellig angenommen. und erwähnt des Juſtizminiſterialerlaſſes, wonach in ** ag ftlä 3 — öhmiſchen Landtag erläu- deckte man eine ausgegrabene Ruhebank. Auch fand man 
Oer S. lautet: Bezug auf die Juſtizorganiſirung im Lande auf die 1 € wie er Dirt A a u dort ein Grabſcheit, einen alten ſchwarzen Tuchrock und 
„Das Recht der Entſcheidung über die Giltigkeitſſchonendſte Weiſe den Wünſchen des Landes entſpro⸗ ee ection er 10 an Hye ift in Prag sine mib Waſſer gefüllte Flaſche. Dieſe Gegenstände waren 
der Wahl fteht nur dem Landtage zu, ſogar in demſchen werde. Bei der Generaldebatte wird von den mee n — = 8 Aut inſpeetor des Gefängniß⸗ von Dr. Weiße in die Höhle für Unterbringung des Prin. 
Falle, wenn der i dem Ye 25 Abgeordneten Kalteis, Lainer, Embacher, Ben Sen —.— ie betreffende nftalten in Böhmen zu in— zen u en die Flaſche mit Waſſer deshald 
Ausſtellung des Certificats aus den in §. 17 enthal⸗und Dr. Widmann lebhaft die Beſtürzung der Be— g . hingeſtellt, um  Aberzeugen, ob das Waſſer dort ge⸗ 
8 ce verweigert. Vor der Entj&eidung des 5 geſchüders, a 10 beabſichtigie Reduci⸗ 4 Der he ie Landtage bekannte croa- friere. Für die Entführung des Prinzen wollte -fich 0 
Landtags über die Ungiltigkeit der Wahl darf der tung der Bezieksämter bervorgerufen habe. Abg. v. iſche Pu lieiſt, { 725 1 ugen Kwaternik iſt paſſender Moment indeſſen nicht ausfindig machen laſſen. 
Statthalter keine Neuwahl ausſchreiben.“ Laſſer betont vorzüglich die Zuſammengehörigkeit der — ſeinem 1 En 5 Pin in feine Heimat nach Schließlich wurde der 16, November als Tag der Aus⸗ 
Die 8s. 13, 14, 15 und 16 werden ſodann mit politischen Organiſirung mit jener der Zuftigpflege rer —.— ige ehr 5 er Umſtand, daß er den führung anberaumt, während der Fürſt in Frankenhauſen 
. unwefentiihen Abänderungen nach dem Entwurfe an- und Steuerverwaltung und hält an der Hoffnung feſt, ränzort Peschiera anſtandlos paffirte, läßt der Ver- reſidirte. Zwei andere Individuen, die Gebrüder S. aus F⸗ 


8 . : . ein muthung Raum, daß er amneſtirt iſt oder werden it in das Geheimniß — 

genommen. g daß die Regierung auch in Bezug auf die Juſtizein⸗ un . Y ; - oo, waren mit | eheimniß gezogen worden. Von ihnen 
Schluß der Sitzung um 2 ½ Uhr. Nächſte Sitzung Aahldag Hr io 2 5 5 und wohlwollend zu Werke 50 8 will 5 5 u 1861 vertretene Ribni⸗ſſollte der eine als Koch verkleidet den Prinzen aus dem 
Samſtag. gehen werde, wie bei der politiſchen Organiſirung. ere e ihn wieder wählen, falls er rehabilitirt Schloſſe e u nach dem. Angerthore ſchaf⸗ 
des er Fand gsbe-⸗Bei i g wird d trag des Orga⸗ > fen, von wo Heiſe ihn dann in die mehr erwähnte Höhle 

Die eingetroffenen telegraphiſchen Lantagsbe. Bei der Abſtimmung wird der Antrag 9 Deutſchland. zn fransportiren benbfitigte. Dr. Ws. wolle en nn 


richte lauten: niſirungsausſchuſſes angenommen. = 4 ere 5 

Lemberg, 20. Dec. Das Refſultat der Com. Graz, 20. Dee. Der Antrag des Abg. Jane FM. Freiherr v. Gablenz iſt am 20. d. Nachm. dem an be Auer nach Esperſtadt zu auf Nachricht 
miffienswahl für die Regierungsvorlage, betreffend ſchitſch wegen Beſchleunigung der Servitutenablöſungſin Rendsburg eingetroffen und unter zahlreicher Be⸗ e 5 * wurde indeſſen vor der Ausführung von 
die politiſche Eintheilung Galiziens, wird kundgege-ſund Regulirung wird dem Rechenſchaftsberichtsaus⸗ theiligung des Publicums von dem Officierscorps den Gebrü wm der Bebörde angezeigt und demnächſt die 
ben. Es wurden bloß Polen gewählt. Dieſſchuſſe zugewieſen. — Mehrere Capitel des Landes- und den Spitzen der Behörden empfangen worden. W 15 1 Angeklagten vorgenommen. 
Anträge des Abg. Staruch auf Tragung der Koſten fondsvoranſchlags für 1866 werden erledigt, ebenſo Die Stadt iſt mit Flaggen geſchmückt. Ge. v. Man⸗ ve 7 der preußiſchen miniſteriellen „Prov. 
der Maßregeln gegen Epidemien und Viebſeuchenſdas Capitel des Rechenſchaftberichts die Verzehrungs- teuffel wurde am 21. dort erwartet. Corr.“, die dem Lande aus der Militärreform er⸗ 
durch den Landesfonds, des Abg. Pietrusiewiezſſteuer betreffend. Morgen Sitzung. 


Altonaer Nachrichten zufolge hat die holſt ei n- wachſenden Vortheile beſprechend ſchließt: „Die reor⸗ 


auf Verleſung aller Vorlagen und Abfaſſung aller Klagenfurt, 20. Dec. In der heutigen Sitzungſſche Regierung die Verſetzung der mit Ende des Jah⸗ ganiſirte Armee iſt ein gewaltiger Schild für die Ent⸗ 


Sp: \ 1 S N : 2 ; 311 änii g in' icklung des Vaterlandes im Innern, die das 
Beſchlüſſe auch in rutheniſcher Sprache, jo wie des wurden die Präliminarien verſchiedener Wohlthätig⸗ res 1863 däniſcherſeits ausgehobenen holſtein'ſchen wi 7 auf \ 

hrs ur der Gemeindeſpei⸗ keitsfonds erledigt. — Der Bericht des Landesaus⸗ Dienſtmannſchaften, welche ununterbrochen auf ihre Herr angewendeten Koſten tragen dem Lande reiche 
cher, werden unterſtützt. Ein Antrag Smolkab'sſſchuſſes über die vortheilhafte Verwendung des land- Einberufung geharrt, in die Reſerveclaſſe verfügt. Früchte. Die Ehre des Landes und das Wohl desſel⸗ 


ben erfordern unabweislich, daß das Werk des Königs 
nicht erſchüttert werde! — leber die von den Fort⸗ 
ſchrittsorganen vorgeschlagene Verweigerung der Bud⸗ 
getdebatte ſagt die Correſpondenz: „Es iſt gleichgültig 
in welcher Form das Abgeordnetenhaus ſeine Mit⸗ 
wirkung für das Zustandekommen des Budgets ver⸗ 
ſagt. Die Regierung wird ſich an die Sache halten 
und danach ollein und nach Rückſicht des wahren 
Wohls des Landes ihr Verhalten einrichten.“ — In 
Betreff der Beſchaffung der Panzerfregatten ſei zuver- 
läſſig, daß die Regierung mit einem Marſeiller und 
Londoner Hauſe wegen je einer Fregatte verhandle. 
: Frankreich. 5 

Paris, 19. Decembrr. Die Bermälung der Prin⸗ 
eſſin Anna Murat mit dem Vicomte un 
Noniles, Herzoge von Mouchy hat geſtern Mittag 
in der Capelle des Tuilerienſchloſſes ſtattgefunden. 
Der Kaiſer, die Kaiſerin und der Kenn 
ten der Trauung in der kaiſerlichen Lage Jer = 
Zeuge des Bräutigams fungirte der Herzog Hi 55 
lengay (ein Talleyrand⸗Perigord), der andere Zeug 


kannte Mildthätigkeit der Krakauer flößt dem Magiſtrat eine um 
ſo größere Zuverſicht zur vollentſprechenden Erhörung ſeines Aufs 
rufes ein, als jedes dem Armen dargebrachte Opfer ſchon durch 
das Bewußtſein des Wohlthuns allein reichlich vergolten iſt. Die 
bezüglichen Liſten und Karten liegen bei den Herren Bartl, 
Biafion, in allen Buchhandlungen, auf den Grundämtern und 
bei Magiſtratsrath H. Bernowski (Bureau im früher Wielo- 


gibt, gibt doppelt; wer doppelt gibt, hat um fo größer Anrecht 
auf des Armen nie vergeblich ausgeſprochene Segensworte: Ber 
zahl's Gott! 

„Maebeth kam zu feinem Unglück ein Wald entgegen, die 
ſorgſamen Eltern gehen, ihre Kleinen zu beglücken, dem Walde 
von Chriſtbaumen eutgegen, der auf dem Ringplatze ſeit einigen 
Tagen herangewachſen und morgen Abends in tauſend Kerzen 
aufflammen ſoll. Hier nud da verſammeln ſich heuer die Familien 
zur altehrwürdigen „Wilia“ erſt übermorgen, am Tage Adams 
und Ewa's (obgleich die Kirche Sonntags keine Faſten anerkennt), 
denn erſt mit dem Abſchluß desſelben wird um Mitternacht die 
Hirteumeſſe celebrirt und fie find es feit Jahren gewöhnt in ähn⸗ 
lichen ſeltenen Fallen, wo Weibnacht auf Sonntag fällt. Und jede 
Tradition dauert in Krakau ungeſchwächt fort, obgleich der „Czas“ 
eine Aenderung in der Abnahme des ſonſt vor den Feiertagen fo 
lebhaften Verkehrs wahrnehmen will. Nicht der Einfluß des Wer 


glowskiſchen Palais, Haupteingang, I. Stock) auf. Wer ſchnell 


tigen Nächſtenliebe“, iſt am 18. d. in Lemberg im 32. Lebens⸗ Krakauer Cours am 21. Dec. Altes polniſches Silber 
jahr verſchieden. Durch j.ine Bemühung war dort ein Sängerchorffür fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues 
von Dilettanten zuſammeugetreten, die jeden Sonntag bei dem Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
PP. Dominifanern während der h. Meſſe zum Beſten des Vereins briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 853 verlangt, 823 bez. — 
ſangen. Poln. Banknoten für 100 ſt. öſt. W: fl. poln. 490 verl., 480 bez. 

4 Die „Gaz. nar.“ zweifelt daran, daß Dir. Blum die Lei] — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 138 verl., 
tung der Lemberger deutſchen Bühne definitiv übernehmen 135 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler A 5. W. 
wird, weil im Landtage der Antrag geſtellt wurde, die Admini⸗ 158 verl, lös bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
ſtration des deutſchen Theaters ſolle ſich eines Contractsabſchluſſes 96g verl., 953 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 


bis zur endgiltigen Erledigung der Landesfonds⸗ Angelegenheiten 1054 verl., 1043 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.03 verl. 
enthalten. 4.93 bez. -- Napoleondors fl. 8.50 verl., fl. 8.35 bez. — Auffiſche 
»Die galiziſche Carl⸗Ludwigsbahn hat vom 1. bis Imperials fl. 8.75 verl., fl. 866 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebit 
15. d. M. 128.044 fl. gegen 107.829 fl., alſo in dieſem Jahre lauf. Sony, in ö. W. 69.50 verl. 68.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
20.215 fl. mehr eingenommen als in derſelben Periode desſuebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 72.75 verl., 71.75 bez. — 
Vorjahres. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.25 bez. 
Die Lemberg⸗Czeruowitzer Bahn wird, wie mitſ68.25 bez. — Aetien der Carl Ludwig⸗ Bahn. ohne Coupons fl. 
Sicherheit zu erwarten, im nächſten Herbſt eröffnet werden. oͤſtr. Währ. 188.— verl., 185.— bez. 
Dank der günſtigen Witterung konnte der Bau dieſer Bahn bis 
Mitte December fortgeſetzt werden. Der Unterbau iſt bis auf 
wenige Puncte vollendet und werden auch jetzt noch auf verſchie⸗ 
denen Strecken proviſoriſche Geleiſe gelegt, um während des Win⸗ 
ters die Verführung des Oberbauſchotters vornehmen zu können. 
Für die drei großen Brücken über den Pruth mit 13 mächtigen 


Neueſte Nachrichten. 
Peſt, 21. Dec. Der „Peſter Lloyd“ verficht die 


ſteus verſcheucht nach ihm die alten Bräuche, ſondern die eigene 
Noth bringe Eutſagung und Gleichgiltigleit gegen alles, was er 
freuen kaun; dem Druck des Rationalismus müſſen ihm zufolge 


zur Verwendung kommen, erübrigen kaum noch 10 pCt. der Her⸗ 
ſtellung. Die Brücken werden bis zum nächſten Frühjabre herz 
geſtellt ſein. An der großen Dnieſterbrücke mit fünf Oeffuungen 


rinz Mare de Beauvau (ein Grad), war nicht er⸗ 
lern, weil ſein Bruder ganz plößlich . 
war. Die Zeugen der Braut waren ibr % 11 jur 
der, der Oberſtlieutenant Prinz Joachim on 2 und 
der apoſtoliſche Protonotarius Prinz Heer 9 2 
Bonaparte. Kein Mitglied des großen Hauſe . es, 
dem der Bräutigam angehört, war zung, 5 1 
milie iſt dem Kalſerthum nicht rallürt. 1 rzbi⸗ 
ſchof vou Paris, Monſignore Darbey, vollzog als 
Groß⸗Almoſenier des Kaiſers die- Trauung und bielt 
eine kurze Traurede. Eine große muſikaliſche Meſſe 
wurde von der kaiſerlichen Capelle ausgeführt, Mehr 
als 1000 Equipagen bielten im Tuilerienhofe. Die 
nunmehrige Frau Herzogin von Mouchy it am 3. 
Februar 1841 geboren. — Die „Ovinien nationale 
erzählt mit Wohlgefallen, daß Birio, der geſtern be⸗ 
erdigt worden, ſich jede kirchliche Feier verbeten hatte, 
und daß der Prinz Napoleon nach Paris gekommen 
ſei, um ihm die letzte Ehre zu erweiſen. Der Leichen⸗ 
ßerordentlich zahlreich. Polen war ſehr 


zug war auß 
ſtark vertreten. 2 
Italien. 
Nach Berichten aus Florenz 
Miniſter des königlichen Hauſes ern 
Nußland. 
welche der „Dziennik“ über den 
lutionäre Organifation 
Sie zeigen, daß 
Perſönlichkeiten 


oll Ve ge zzi zum 
annt werden. 


Die Auſſchlüſſe, 
letzten Aufſtand und die revolutt 
bringt, nahern ſich dem Abſchluſſe. 
eine ziemliche Anzahl der wichtigeren b 
der Actionspartei der ruſſiſchen Juſtiz entkommen iſt. 
So fol u. a. der von Anfang bis zu Ende der Re 
volution mit der Leitung der revolutionären Polizei 
belraute Jan Karkowiez jetzt in London leben und 
fein erſter Gehilfe Jan Maſon ebenfalls aus Polen 
verſchwunden ſein. 

Der Warſchauer Ober-Polizmeifter gibt bekannt, daß 
vom ruſſiſchen Neujahr (13. Zänner 1866) an den dor. 
tigen Einwohnern geſtattet ſein wird, in der Stadt bis 12 
Uhr Nachts ohne Laternen auszugehen, nach 12 Uhr jedoch 
das Herumgehen in der Stadt im Allgemeinen ſtreng ver- 
pönt ift. Eine Ausnahme in dieſer Hinſicht werden nur die. 
jenigen Perſonen bilden, die bis jetzt das Recht hiezu ber 
ſaßen und mit entſprechenden Erlaubnißkarten verſehen waren. 

Nach dem „Ruſſ. Inv.“ beſtätigte der Militärcom, 
mandirende des Kaſaner Militärbezirkes das Urtheil des 
Kriegsgerichtes wider den aus der Armeeliſte geſtrichenen 
Ovberlieutenant des 48. Odeſſaer Jufanterie » Negimentes 
Czerniakow, welcher rechtlich überwieſen, daß er einer 
der Hauptanführer des in Kaſan beabſichtigten bewaffneten 
Aufſtandes war, daß er nach Wilna zur Zeit der dort 
herrſchenden Rebellion entkam und ein Inſurgentencorps 
gegen die ruſſiſchen Truppen anführte — nach Verluſt des 
Ranges und der Standesrechte zum Tode durch Erſchießen 
perurtheilt wurde. 

Am 11. d. ſtarb in Petrof e N 
Arſſenjew, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, 
nach längerem Leiden im 76. Lebensjahre. Er hat ſich 
mannigfache Verdienſte als Geograph und Statiſtiker er. 
worben und fungiste auch bei dem jetzt regierenden Kaiſer 
als Lehrer der Ruſſiſchen Geſchichte und Statiſtik. 

Oſtindien. 

Von St. Thomas wird geſchrieben, daß von 
Jamaica 4000 Neger, deren Betheiligung an der 
Jufurreetion zwar nicht erwieſen iſt, die aber „ver 
dächtig“ find, nach Auſtralien deportirt werden Fol 
len, um dort bei der Ausführung öffentlicher Bauten 
verwendet zu werden. Auch der Erkaiſer Fauſtin 
Soulouque mit 20 andern in der Verbannung leben— 
den Haytianern hat Jamaica verlaſſen müſſen. 


awodsk der Geheime Rath 
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Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakau, den 22. December. 
Se. Ercellenz der Herr Juſtizminiſter Ritter von Komere 
hat geſtern Vormittags den Herrn Chef der Statthalterei-Com⸗ 
miſſton Ritter von Merkl mit einem Beſuche beehrt. 5 
Ein für den in Lemberg als Landtagsabgeordneker weilen⸗ 
den Magiſtrats- Präfidenten Hrn. Seidler von dem Viagıftrates 
Rath Hru. Vernowsti unterzeichneter Aufruf des hieſigen Mas 
giſtrats bringt nach dem Vorgang früherer Jahre bei nahendem 
Abſchluß des heurigen die menſchenfreundliche mit Erfolg zu Gun⸗ 
ſten der Leidenden und Armen gekrönte Gewohnheit in Erinne⸗ 
rung, ſtatt der Neujahrs- Gratulation, die deshalb jedoch 
keineswegs, als nebenbei zuläſſig, v rboten worden, eine Eut he— 
bungskarte vom Neujaahrswunſche zu löſen. Die ſo eins e⸗ 
leiteten milden Sammlungen machen es Jahr aus Jahr ein mög 
lich, eine bedeutende Anzahl im tieſſten Elend ſchmachtender Bu 
milien und verlaſſener Waiſen mit Unterſtützungen zu betheiten, 
zeitweilig wenigitens vor Hunger und Kälte zu bewahren, auch 
ſie ſich des Neujahrs erfreuen zu laſſen. Mit Vertrauen wendet 
ſich der Magiſtrat alſo anch heuer an die oft bewährte Hochher⸗ 
get und des Mitgefühl der hieſigen Einwohnerſchaft, fordert zur 
inderung der Noth, zur Stillung der Thraͤnen mancher armen 
Familie, welche ihr einziges Heil nächſt Gott von der Nächſten⸗ 
liebe erhofft, durch Spendung von milden Gaben auf. Die be⸗ 


ſelbſt die traditionellen Brauche weichen. Wir find dieſer Mei— 
nung nicht, der Lurus mag vermieden merden, aber der ſchöue 
traditionelle Brauch wird doch nach Kräften beobachtet; der Ge— 
nügſame iſt auch mit wenigem in, feinen friedlich vergnügten 
Kreiſe zufrieden, 

»In der Sitzung der Section für medieiniſche und Natur⸗Wiſ⸗ 


zu 150 Fuß Spannung find die Pfeiler zu einer beträchtlichen 
Höhe gediehen. Der größte Theil des Oberbaumateriales, als 
Schienen, Schwellen ꝛ., iſt bereits abgeliefert. Die Hochbauten 
ſchreiten in derſelben erfreulichen Weiſe fort. Die Aufnahmsge⸗ 
bäude der größeren Stationen, wie in Czernowitz, Kolemea, Sta⸗ 
nislau und Halicz, dürften ſchon unter Dach fein. Die Gebäude 


Pfeilern, bei welchen über 150.000 Kubik- Schuh Quadratſteine 


ſeuſchaften in der Krakauer Gelehrten Geſellſchaft vom 16. d. M. 
nahm Profeſſor Madurowiez die Aufmerkſamkeit der Mitglie⸗ 
der durch die Beſchreibung eines in der Klinik beobachteten Fehlge— 
burts⸗Falles in Anſpruch. Prof. Ginilewiez erläuterte durch 
Wahrnehmung aus eigener Praktik die oft bedrohlichen Symptome, 
die durch eine Schmerzen lindern ſollende Einspritzung von betän: 
benden Heilmitteln unter die Haut zufällig hervorgerufen werden 
und die Urſache davon. Bei der ſchließlich vorgenommenen Wahl 
wurde auch für das kommenbe Jahr Profeſſor Dr. Stobel ale 
Vorſitzender und Dr. Oettinger als Secretär beſtätigt und zum 
Delegirten in's Comité Dr, Alerander Kremer gewählt. 

»Vor wenigen Tagen ereignete ſich in einer der hieſigen Far 


des Bahnhofes in Lemberg ſiud in den Grundmauern vollendet 
und theilweiſe zur Dachhöhe gediehen. Die Eröffnung der Bahn 
im nächſten Herbſte unterliegt ſomit kaum einem Zweifel. 

„ Aus Aulaß, daß am 21. d. die Wahlen aus dem Groß⸗ 
Grundbeſitz in Ztoczöw, Zaleszezyki, Stryj und Neu⸗Saudez ab⸗ 
gehalten werden, er cähnt und befürwortet die „Gaz. nat.“ folgende 
Herren, die als Candidaten bereits aufgeſtellt wurden: In 3to 
czöw den Grafen Wladimir Dzieduszyeki, angeſichts deſſen 
Candidatur alle andern fallen. Nach der Anſicht Tieres Blattes 


heit im öffentlichen Leben. Im Stryjer Kreiſe unterſtützen Graf 
0 eigne Alex. Dzieduszycki und Dr. Smolka die Candidatur des Exvrofeſſors 
milien der traurige Fall, daß die Frau des Hauſes Abends zu Sigmund Sawezyüski. „Gaz. nar.“ kennt keine Perſönlichkeit 
einer weiblichen Handarbeit ſich auf den Stuhl am Fenſter nie⸗ im ganzen Lande, deren Wahl jo nothwendig und durchaus nöthig 
derlaſſeud abglitt und im Fallen ſich am Feuſtertritt ſo ſtark ver⸗wäre als die Sawezyneti's „gente Ruthenus, nations Polonus“, 
letzie, daß fie eine Rippe brach und nun an's Bett gefeffelt krank Ju Zaleszezyki iſt Dr. Thom. Rajski der paſſendſte Candidat, 
darniederliegt. Der „Czas“ läßt irrig den betrübenden Fall wäh:ljowie in Neuſandez der thätige und verdiente Franz Trze⸗ 
rend der Bewirthung der Gülle mit Thee und in Folge einesſcieski, der zu einigen öffentlichen Juſtitutionen den Impuls 
Sturzes auf den umgewerfenen Seſſel geſchehen. gegeben. 

In der hieſigen unter der Firma M. Salb's „Czas“⸗Litogra' Nach telegraphiichen Berichten der „Gaz. nar.“ vom 21. d. 
phie wohl bekannten lithogr. Auftakt iſt auch heuer ein Illuſtir⸗ fand in Zloczow am 70. d. Abends eine Vorwahlverſammlung 
ter⸗Wandkalender für des Jahr 1866 (Chromolitegrapie, ſtatt. Alle Wähler erklärten ſich mit Acclamation für die Wahl 
Preis 50 kr.) erſchienen, in deſſen von gothiſchen Ornamenten des Gfu. Wladimir Dzieduszycki, der ſpaͤter ankam und von 
uͤberragten Mitte ein Engel nach der Jahreszahl des in wenigenſdem Vorfall in Kenntuiß geſetzt, eine bündige und lebhafte An- 
Tagen anrückenden Jahres über ſich die heiter blickenden Augenſſprache an die Verſammelten hielt und die Annahme des Man— 
aufſchlägt und im unteren Theile ſymboliſirte die traditionellenſdats als Landtagsabgeordneten zufagte, Die Sitzung wurde um 


hat Graf Dzieduszycki nur einen Fehler — zu große Beſcheiden 


Verantwortlichkeit der Reichsminiſter und ſagt: Der 
Landesfinanzminiſter werde dem ungariſchen Landtage, 
der Kriegsminiſter der Deputation verantwortlich, 


welche aber dennoch nicht zum Centralparlament wer» 


den ſolle. Die Deputation würde ihre Rechte nur im 
Namen des Landtages üben, dem ſie verantwortlich 
wäre. „Hon“ bezeichnet die geſtrige Präſidentenwahl 
im Unterhauſe als das Reſultat eines Parteiüberein- 
kommens. „Magyar Vilag“ verwahrt ſich dagegen, 
daß er nach einer abſolutiſtiſchen Spitze ſtrebe, und 
ſagt: Wir wollen die gemeinſamen Angelegenheiten 
nur durch verantwortliche Miniſter verwaltet ſehen. 

Ein Peſter Telegramm der „Preſſe“ vom 21. 
December meldet: Der Magyar Vilag desavonirt 
in Folge einer Aufforderung des Peſter Lloyd ſeinen 
geſtrigen Artikel, und erklärt, auch er wünſche, die 
gemeinſamen Angelegenheiten mittelſt eines verant⸗ 
wortlichen Miniſteriums gehandhabt zu ſehen. — 
Am 16. Jänner ſoll die erſte Vorſtellung bei Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin im Ofener Schloſſe ſtattfinden. 

Rendsburg, 21. December. Heute findet hier— 
orts ein Zuſammentreffen der Generale Manteuffel 
und Gablenz ſtatt. Das Beſatzungs⸗Reglement iſt völ⸗ 
lig analog der 1819 geſchloſſenen Karlsbader Mititär- 
Convention betreffs Mainz als Bundesfeſtung. 

Paris, 20. Dee. Fould hat das Großkreuz des 
Leopold⸗Ordens erhalten. — Lord Grey, Attaché der 
britiſchen Geſandtſchaft, iſt plötzlich an der Cholera 
geſtorben. 


Feier der verſchiedenen Zeiten des jährlichen Kreislaufes (lithogr. 
iſt der Kalender von T. Brydaf) in netten Bildchen (die weih⸗ 
nachtliche „szopka“ im trauten Familienkreis, die Lenzvergnügun⸗ 
gen in Bielauy, der Wandahügel mit Umgegend im Morgenroth, 
die ſommerlichen „wianki“ am Weichſelufer und Wawel, Allers 
jeelen in rauber Jahreszeit vor der bedeutungsvoll benannten Auf⸗ 
erſtehungs-Capelle des Friedhofes) ſich anziehend aneinanderrethen. 

„Der als Armenarzt von allen Dürftigen der und Stadt allge: 
mein bekannte und geachtete Dr. Wröble ws kierklaͤrt in einem Ins 
ſerat des „Czas“ in Folge der in dieſem Blatte ſtattgehabten Eins 
schaltung ſeines Namens unter die Miiglieder des Rathes der 
Krakauer Wohlthatigkeits Geſellſchaft für das nächſte Triennium, 
daß er vor Abdruck der Namensliſte ſeine Ernennung der Geſell⸗ 
ſchaft zurückgeſlellt, weil er keinen Antheil au der Thätigkeit des 
Mathes derſelben nehmen könne. 

»Die Kirchenverwaltung der hieſigen Marienkirche (Prä⸗ 
ſident Dr. Math. Jatubowski) beabſichtigt Anfang Januar k. J. 
eine Geueralverſammlung von Keunern und Künſtlern in der An: 
gelegenheit der Reſtautirung des Hochaltars einzuberufen und ers 
ſucht deshalb die beireſſenden Collectoren hier und in den Kreiſen, 
die bisher geſammelten Beiträge bis Ende December l. J. zu 
Händen des Kirchenprocurators Hochw. Swierezewskt, jedoch 
unter Zurückbehaltung der Liſten für weiteren Gebrauch, abzufüh⸗ 
ren. Seit 3. d. ſind bisher für jenen Zweck eingefloſſen: aus der 
Kirchen⸗Colleete 10 fl. 583 kr. ö. W., 12 fl. 403 kr. und 10 Gr. 
polu., 5 fl. 42 kr. und 7 fl. 923 kr. und 20 Gr. p. und 1 Sil⸗ 
berzwanziger, von H. Holynski von Podgörze eine Silberme⸗ 
daille zum Audenken an die Allerh. Vermählung, 1 Silberzwan⸗ 
ziger, 4 daͤniſcher Rigedaler, ein Frane von Carl X. und 1 Dans 
niger Silbergroichen von 1539, von Fr. N. 1 fl., aus der Liſte 
H. Seredynskis 59 fl., darunter von H. Heiur. Heidl 10, 
von den H. H. VBaszezewicz 5 fl., aus der Collecte der Fr. Dr. Ma: 
chalska 11 fl. 50 kr. und ein öſterr. Ducaten. 

„ Wie Schwämme nach einem befruchtenden Regen tauchen 
in Warſchau neue Journale in polniſcher Sprache auf. Den 
frübern von uns erwähnten Blättern reiht ſich neuerdings der 
„Walde und Dorf-Courrier“ an, welches Wochenblatt haupiſächlich 
dem Forſtweſen gewidmet, vom Neujahr 1866 an unter Redaction 
des Herrn A. Polujanski herausgegeben wird. Das Hauptdebn 
hat in Krakau die Buchhandlung D. E. Friedleinübernommen. 

Det Wianiſt Herr Wlad. Smietanki, Sohn des htefigen 
Landes gerichteralhes Sm., iſt in Wien lürzlich zum erſten Mal 
öffentlich aufgetreten mit einem Succes, der ihm in den dortigen 
Blattern die größten Lobſprüche und einen Vergleich mit Rubin⸗ 
ſtein einbrachte. Neben den polytechniſchen Studien widmete er ſich 
mit Liebe der Duff und war in letzter Zeit in Wien ein Schüler 
VPirkhert's. Jetzt haben ihm Kenner und Bachblärter das Küuſt⸗ 
lerpatent bereits ausgeſtellt, was auch der „Czas“ mit der Ber 
friedigung regiſtrirt, die dieſe einem Krakauer ertheilte Anerkennung 
ebenſo uns wie feinen Landsleuten eiuflößt. 


Am 5. d. begingen die Landleute in Pradnik ezerwony den 
Jahrestag der Einweihung ihres Schulgebäudes durch einen Got: 
tesdienſt in der Dominicanercapelle des Dorfes. Am 9. d. wurde 
das neue Schulgebäude in Naciborowice eingeweiht. Den Act 
der Emweihung nahm nach dem Gotteedienſt der Viear Hochw. 
Slan. Giebuktowski in Gegenwart des Octspropſtes Ehren. 
domherrn Hochw. Waligörsti, des Mogilaer's Bezirksvorſte— 
bers Herrn Franz Steuer, zweier benachbarten Schullehrer und 
der zahlreich verſammelten Eltern der Schüler vor, die er in ei⸗ 
ner Auſprache von der Nothwendigleit des Schulbeſuches über: 
zeugte. Der Herr Bezirksvorſteher ermahnte ſodann noch ſeiner⸗ 
ſeus zu einem regeimäßigen Schulbeſuch nicht aus Zwang, fon: 
dern wegen der hieraus entſpringenden Vortheile und verabichie: 
dete ſich ſchließlich mit der Erklarung, daß er das letzte Mal als 
Bezirksvorſteher das Wort genommen. Im Verlauf eines Jahres 
rſtauden drei neue Schulgebäude: in Pradnik czerwony, Kosciel— 
niki und Raciborowice. 

In ver finfteren Nacht zum 15. November l. J. wurden. 
wie die „Lemb. Zig.“ meldet, die Wächter des k. k. Sieueramites 
in Trembowla von 8 Maubern überfallen, ſetzten ſich ihnen 
jedoch zur Wehre, fo daß ſich die Rauber mit Zurücklaſſung von 
Stricken, einer Brechſtauge und Bohrer zurückziehen mußten. Un: 
ter den Räubern befand ſich auch ein Ziraelite. 

Ju herrſchaftlichen Walde zu Skomorochy wurde, wie die 
„Lemb. Zig.“ meldet, am 9. d. der Leichnam des Stephan Bu⸗ 
tzyüski, Inſaſſen aus Sofuler, gefunden. Aus der Unterſuchung 
hat ſich herausgeſtellt, daß derſelbe am 8. d. durch viele Hiebe 
mittelſt eines Holzſcheites grauſam ermordet wurde und daß dieſe 
That ein Geſchwiſterkind des Ermordeten über Anſtiften der Eher 
gattin des letzteren verübte, welche mit dem Mörder ſeit 4 Jah⸗ 
ren ein unerlaubtes Verhäliniß unterhielt. Der Mörder iſt der 
0 geſtändig und befindet ſich ſammt feiner Mitſchuidigen in 
Haft. 

& Ludwig Stefani, einſt Mitglied der polnifhen Bühne, 
ſpäter Befiger von Leichenwagen, Mitglied des Vereins „der thä⸗ 


10 Uhr Abends geſchloſſen. Aus Zaleszezykt, 21. d., meldet 8 zus R 8 + 
dasselbe Blatt: Der Termin zur Wabt Mies ute ee Florenz, 20. Dee. Der König wird beute Abends 


amtlich auf den 28. d. aus dem Anlaß verſchoben, weil die k. k. von Turin erwartet. Man verſichert, das Cabinet habe 
Statthalterei die Legitimationskarten zu ſpät eingeſandt hat. Inſſeine Demiſſion gegeben. — Der Miniſter des In⸗ 
5 Nn 25 Wen ene cee Tas 8 nern erklärte in der Deputirtenkammer, das Miniſte— 
0 0 al * e,iri ap 72 4 4 5 
ee 9 des „Czas“ rg Hr. Sigmund rium könne aus Gründen x welche von ibm nich ab» 
Sawezyüski, (Mitarbeiter des „Czas“), zum Landtagsabge⸗ hängen, den in Folge des geſtrigen Votums der Kam⸗ 
ordneten gegen Graf Kraſickt gewäste In Neu⸗Sandezſ mer gefaßten Beſchluß nicht mittheilen. Es wird hier: 
wurde geſtern der Gutsbeſitzer Franz Ritter von Trzecieskiſauf die Debatte über die proviſoriſche Wirkſamkeit 
er e des großen Grundbeſitzes bei dem gallziſchen der Bank fortgeſetzt. Boggio beantragt eine Verringe⸗ 
e e tung des Budgets um 100 Mill. Maneini beantragt 
die Einſetzung einer aus 15 Mitgliedern beſtehenden 
parlamentariſchen Enquétecommiſſion zur Prüfung 
der Acten aller Verwaltung in den letzten fünf Jah⸗ 
ren und zur Beantragung ernſter Erſparniſſe. i 
New⸗ Bork, 10. Dec. General Logan ſoll die 
Miſſion als Geſandter bei der Republik Mexieo abge 
lehnt haben. — Die Prädentſchaft Juarez iſt bis dahin 
ansgedehnt wo eine Neuwahl ausführbar ſein wird. 
— „New ⸗York Herald“ meldet: Der Congreß werde 
die Emiſſion noch einer Million Papiergeld geneh— 
migen. 


2 5 FR ug 2 

Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 

— Nach dem Juslebentreten des auf fr. ermäßigten 
Briefportos zu Neujahr 1866 werden die Briefmarken und 
zeſtempelten Breefconverts zu 10 und 15 kr. auch ferner noch 
Geltung haben, und können dieſe Marken oder Couverts bei Brie⸗ 
fen, welche das doppelte ıder dreifache Gewicht des einfachen 
Briefes haben, und für welche daher auch die doppelte oder drei— 
ſache Brieftaxe beſteht, verwendet werden. Auch kann der das 
Porto überſchreitende Betrag beim Recommandiren der Briefe 
eingerechnet werden. Die Erzeugung von Briefmarken und Brief⸗ 
marken und Briefcouverts zu 10 und 18 kr. wird auch in Zus 
kunft fortgeſetzt. 

— [Waffentransport.] Das Staatsminiſterium hat die 

Verordnung, wonach die Gewerbetreibenden auch bei geringen 
Waffenſendungen ſich amtlich vidirter Frachtbriefe oder Verſen⸗ 
dungskarten zu bedieuen hatten, aufgehoben. 
Der Wochenausweis der öſterreichiſchen Ratio⸗ 
nalbank vom 20. d. zeigt hegen die Vorwoche eine Abnahme des 
Bankuotenumlaufs um 1,557,512 fl. des Metallſchatzes um 114 fl. 
und der Darlehen um 1,534,600 fl.; hingegen eine Zunahme des 
Escompte um 110,447 fl., der eingeloͤſten Coupons von Grund⸗ 
entlaſtungs Obligationen um 32,229 fl. und der eingelöſten Pfand: 
Briefe um 6,66 fl 2 

Wien, 21. December, Nachm. 2 Uhr. [Czag.] Met. 63.05. — 
Nat.⸗Anl. 65.95. — 1860er Loſe 83.85. — Vankactien 759.—. 
Eredit⸗Actien 155.90. — Silber 105.25. — London 104.70. — 
Ducat 5.01. 

Paris, 21. December, Mittags. 33 Reute 68.20. Neues 
oſterreich. Anlehen 346.25. 

Berlin, 20. Dec. Boͤhmiſche Weſtbahn 73. — Gal. 89. 
Staatsb. 1133. — Freiwill. Aulehen 1003. — Öpere. Met. 60. — 
Nat. Anl. 623. — Gretit⸗Loſe 762. — 1860cr:8oje 80. — 1864er 
voſe 494. — 1864er Silber-Anleh. 68. — Credit-⸗Actien 744 — 
Wien —. 

Frankfurt, 20. Deebr. överc. Metall. 58. — Aulehen von: 
Jahre 1859 704. — Wien 111. — Bankactien 848. — 1884er 
Loſe 763. — Nat.⸗Anlehen 613. — Cred.⸗Actien 174.25. — 1860er 
voſe 80. 1864er Loſe 873.— Staatsbahn —. 1864er Silber⸗ 
Anl: 683. — American. 704. 

Hamburg, 20. Deebr. Nat.⸗Anl. 611 — Credit⸗Actien 73}. 
— 1860er Loſe 783. — American. —. — Wien ——. 

Paris, 20. December. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zperceut. 
Rente 68.30. — Credit⸗Mob. 887. — Lombard 426, — Staates 

—. — Pi 5 5 — 8. — N 5 — 
8 75 zu Diem. Rente 65,50. — Gonfols 875. — Deferr| Peſt, 21. Dec. Die heutige Unterhausſitzung wurde 

Paris, 20. December. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 68.20. durch den Alterspräſidenten Boczko eröffnet. Nach Ver⸗ 
8 Dem al ee he — GredirMobilie lefung des Protocolls wird das Nejultat der Schrift⸗ 

83. — Lombard 427. — Oeſter. 1800er Loe 1010. — Piemont. führerwahlen publicirt. Zu Schriftführern find ge- 
Rente 65.35. — Confols 873. — Oeſterr. Anleihe 346. 72 5 ee. ; 

London, 20. December. e e 8 ij wählt: Emanuel Cſengery, Milos Dimitricvits, Georg 

Jvunowits, Graf Ladislaus Raday und Wilhelm Toth. 


Actien —. — Auglo-Oeſterr. Bonk —. — Türk. Conſ. 43. — j f 
Der Alterspräſident verläßt dankend unter Eljenrufen 


Telegraphiſche Landtagsbecichte. 


Lemberg, 21. Dec. (Morgens) Die geſtrige Land⸗ 
tagsſigung, um 6 Uhr Abends fortgeſetzt, dauerte bis 
½1 Uhr Nachts. Demkow beantragte die Steuer⸗ 
Ereeutionen im Zölkiewer Kreiſe zu ſiſtiren. Der Ans 
trag des Fürſten Sangusko, wegen Verlängerung 
der Neclamationd und Recursfriſten gegen Kataſtral— 
Abſchägungen auf ſechs Monate wurde über Antrag 
des Landesausſchuß-Referenten Krzeczunowicz ange— 
nommen. Hierauf wurde die Specialdebatte uber das 
Referat der Nothſtandseommiſſion fortgeſetzt 
und der Geſetzvorſchlag derſelben in zweiter und drit— 
ter Leſung mit geringen Abänderungen angenommen. 
Die Petitionsvorſchläge derſelben Commiſſion, wegen 
Stempelbefreiung bei der betreffenden Thätigkeit und 
wegen Siſtirung der Steuerexecutionen, ſind noch zu 
erledigen. Schließlich wurde die nächſte Sitzung auf 
den 28. angeſetzt, obgleich Kowbaſiuk eine einmonat⸗ 
liche Vertagung beantragte. 

Salzburg, 21. December. Der Landtag be⸗ 
ſchloß, das Staatsminiſterium zu bitten, die Erbau⸗ 
ung einer Eiſenbahn von Hallein nach Salzburg möge 
lichſt zu befördern. 


| 


Suber 61}. — Wien fehlt, 3 : 
} Amſterdam, 20. December. Dort verz. 77}. — öperc. Met. nebſt dem proviſoriſchen Bureau ſeinen Platz und 
olg. 5 e ri Bi. — Nat, Anl. dy. — Wien ——. Szentivanyi, mit allgemeinem Eljen begrüßt, über⸗ 
— Silber-Aule .— Amer. —. 5 3d Ser an: 31 IR 
Liverpool, 20. Decmbr. (Baumwollenmarkt.) Umſat 8.500 nimmt das Präſidium. Der Präſident weiſt in einer 
Ballen. — Upland 21J. — Fair Dholl. 171. — Witvi. Fair Syoll kurzen Anſprache auf die durch die Threnrede inaugu⸗ 
101. — Madl, Dboll, 15. — Bengal 123. — Demfa 174. —/rirte heitere Zukunft hin, paraphraſirt die Thronrede, 
1 Aegypt. 237. — Pernam 224. 1 ſpricht den Dank des Hauſes für den Alterspräſidenten 
nverg, 10. December. Hollander Hueateu 5. f Bernath aus und ſchließt mit ei Heil Sr. M 
Waare, — Kaiserliche Dukaten 5 03 Geld, 5.07 W. — Ruſſi Ver ſchließt mit einem „Heil Sr. Ma⸗ 
scher halber Imperial 8,76 G. 8.70 W. — Ruf. Silber: Au, ſjeſtät und dem Vaterlande“ und den Worten: „Jetzt 
el ein Stuck 1.63 G., 1.65 W. — Ruſſiſcher Pavter-Rubel ein fangen wir mit Gottes Hilfe an! Nack ibm ſpricht 


Stück 1.37 G., 1.30 W. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler ein Stüch ; i i 
1.57 G., 1.59 W. — Gal. Pfaudbrieſe in öſtr. W. ohne Cour. e Audra eine 15 45 125 
6679 G., 67.45 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Cour. [tonomie und Rechtscontinuität den Intereſſen u ? 
70 05 G., 7063 W. — Gali Grnudentlaftungeobligationen ohn. Großmachtſtellung in der Monarchie entſpricht. 
Coup, 67.58 G., 69.10. — National⸗Anlehen ohne Coup. 65 69 2 
G 06.39 W. — Galiz. Carl⸗Lacwias⸗Elſenbahn⸗Actien 187.06 


. —— c e Ionen 
G. 189.31 W. Verantwortlicher Nedacteur: Dr. A. Boczek. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 

Erkeuntniß. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafiahen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtol. Majeſtät verliehenen 
Amtsgewalt, daß der Inhalt des Aufſatzes „die öͤſterreichi⸗ 
ſche Anleihe“ in Nr. 559 der „Breslauer Zeitung“ vom 
29. November 1865, Morgenausgabe, das Verbrechen 
der Störung der öffentlichen Ruhe, ſtrafbar nach § 65 lit. a 
St. G. B. begründe und verbindet hiemit auf Grund des 


hat ein jeder Offerent ein Vadium von 
(1292. 2) 2000 fl. für die Verpachtung der Spitalkoſt, 
Kochgeſchirre 


zu Lobzô 
30 fl. für die Reinigung der Wäſche, 


Verbot der weiteren Verbreitung. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, am 5. Dezember 1865. 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident, 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär, 
Thallinger m. p. 


werden muß. 


berückſichtiget: 


Nr. 34926. Kundmachung. (1289. 3 

Der Rinderpeft « Ausbruch zu Nadyby im Samborer 
Bezirke und die Einſtellung der Hornviehmärkte in Sam- 
bor wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Vadium belegt ſein. 


b 


— 


ki bekanntgemachten Licitations-Bedingungen abweichen |tals-VBorfhug nach Maßgabe der ihn treffenden Reibeufolge „ Sal 
* 3 5 e ee en, wolle, vielmehr durch fein. ſchriftliches Dffert ſich eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillccweigende Einwill. „ Spem ... nt 
rakau, am 14. Dezember . ebenſo verbindlich mache, als wenn ihm die Lieita⸗[gung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗ Ses e 1 e Ten 
3. 35240 K (1290. 3) tionsbedingungen bei der mündlichen Verſteigerung Capitals-⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermittelnden Ber PAR der 2 3 
. > undmachung. . vorgeleſen worden wären, und er dieſelben fo wieſträge des Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner Weizen tto. Pe 
Der Rinderpeſt⸗Ausbruch in Horbacze, Komarnoer Be» das Protocoll ſelbſt, mit unterſchrieben hätte; ſo⸗ bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird.] Verl dtio. — 
zirkes und die Einſtellung der Hornviehmärkte in Komarno mit hat Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das] Buchweizen dtto. 27 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. c) der Offerent in dem ſchriftlichen Offert ſich zugleich Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein 1 — Fr 
Von der k. k. Statthalterei- Commiffion. zu verpflichten, im Falle er Erſteher bliebe nach er- von den erſcheinenden Betheiligten im Sinne 85 5 des Hirſengente dito, 65 
Krakau, am 18. Dezember 1865. haltener officieller Kenntniß hievon das Vadium zur kaiſ. Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ue. Mehl aus fein. dtto. 15 


979. Kundmachung. 


Wegen Sicherſtellung des im Weichſelſtrombette am 
rechtjeitigen Ufer bei Baranow und Sucharzöw auszu- 
führenden Waſſerbaues, wird bei dem k. k. Waſſerbaube⸗ 
zirksamte in Dzikow am 22. Jänner 1866 um 10 Uhr 
Vormittag eine öffentliche Offertverhandlung ſtattfinden. 

Das Erforderniß, welches bei dieſer Verhandlung ſicher 
zu ſtellen iſt, beſteht: 0 f 

J. In 256° —4’—0” Körpermaß, Erdaushebung der 
308 fl — kr. 


d 


— 


betrachtet werden muß, und es dürfe alſo 
e 
Werksverbindungsgraben mit.. ) 
In 367 —2˙—5“ Körpermaß, Faſchi⸗ 
neußan mit rn en reload 3 kr. 

3. für Requiſitenentſchädigung 44 fl. 75 kr. 
Zuſammen . 3453 fl. 78 kr. 

Die diesbezüglichen Pläne, ſowie die allgemeinen alsſim mündlichen und ſchriftlichen Wege iſt unterſagt. 
auch ſpeciellen Bedingniſſe können beim Dzikower k. k. 
Waſſerbaubezirksamte bis zum Tage der Offertverhandlungſgenommen. 
eingeſehen werden. 

Jedes mit 50 kr. markirtes Offert muß den Procen- 
tennachlaß deutlich, ohne Correctur und mit Buchſtaben 
geſchrieben enthalten, vom Unternehmer mit Vor- und Zu- 
namen deutlich gefertigt und mit dem Vadium von 10% 
daher mit 346 fl. 6. W. entweder im Baaren, oder in 
Staatspapieren nach dem Boͤrſencourſe berechnet, verſe— 
hen werden. 

Auch muß der Offerent ausdrücklich erklären, daß dem⸗ 
ſelben die ſämmtlichen Baubedingniſſe bekannt find, und 
daß er ſich denſelben ohne Vorbehalt unterzieht. 


2. 


tionsbedingungen vorkomwen. 


Offerte nicht berückſichtiget. 


Spitals⸗Rechnungs⸗Kanzlei eingeſehen werden. 
Vom k. k. Militär⸗Garniſons⸗Spitals⸗Commando. 
Krakau, am 18. Dezember 1865 


3.14256. Edict. 


ſollten, werden nicht berückſichtiget. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 12. Dezember 1865. 


L. 23907. E dy k t. (1294. 2-3) 
C. k. Sad krajowy Krakowski jako Sad wekslowy 


zawiadamia niniejszém Gersona Colberga, iz pod dniem 
17 grudnia 4865 do J. 23907 p. Jaköb Eibenschütz 
przeciw niemu wniösl pozew o zaplacenie sumy wekslo- 
wej 106 Ar. W. a. z przyn., w zalatwieniu ktérego po- 


Dr. Hoborski als Curator beſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 27. November 1865. 


. Edict. 


kannt gemacht, daß am 7. November 


dlan w osobie p. adw. Dra. Koczynskiego 2 zästepstwem Alexander Ostrowski geſtorben ſei. 
p. adw. Dra. Machalskiego kuratora polecono, aby sume 


16 maja 1865 i kosztami sadowemi w kwocie 7 zlr.Inannte Erbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre, 
21 kr. 
w5 dniach pod zagrozeniem egzekueyi wekslowej za- 


wniösl. 


zamyslal, winien srodki do obrony pottzebne ustäno- 

wionemu dla siebie kuratorowi, lub innemu obroney, 

ktörego sobie sam wybrad i Sanowi . wskazad moze, 

udzielic, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zanie- 

dbania skutkı sam sobie przypisaé bedzie musial. 
Kraköw, dnia 18 grudnia 1865. 


3.978. Lieitations-Ankündigung. (1286. 2-3) 

Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spitalskoft- 
Bereitung und Vezinnung der Kochgeſchirre für das k. k. 
Garriſons-⸗ Spital zu Krakau, dann Wäſche⸗Reinigung und 
Lieferung des Brennöls für die k. k. Artillerie Schuleom⸗ 


für ihn bei Gericht aufbewahrt werden wird. 
Jordandw, am 9. Dezember 1865. 


Ediet. 


3. 6878. 


Jänner bis 31. Dezember 1866 wird im hierortigen Spi- 


General-Commando-Verordnung Abtheilung 5, Nr. 1399 
vom 2 Dezember 1865 
am 28. Dezember 1865 um 9 Uhr 


Vormittags tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und nuten Abende. 
eine öffentliche Verhandlung ſowohl im mündlichen als im Meteoroloais. 7 en. 
Offertwege abgehalten werden, allwo die Lieitationsbedin⸗ TEE SLR... nn Be ee Te ek a m enge 
2 un 3 + 5 2 0 fl = ıberu 0 
gungen id den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen wer- 2 ee be 1 . Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen „Birne im 
8 F eaumur 8 5 aufe des Tage 
Zur Lieitation wird Niemand zugelaffen, der ſich nicht & Ge een . Tempera der Luft des Windes ve ee r en 15 
ſtändigen politiſchen Behörde ausgeſtellten Zeugniſſe über f 35 60 0, 998 95 ö z Schnee, Nebel . +9'8 
feine Solidität und die dies fällige Geſchäftsfähigkeit aus⸗ 22 6| 35 63 0,7 92 ak | 2 | EN Ra Be 


5 fl. für Verzinnungen der kupfernen und eiſernen 


Für die k. k. Artillerie - Schnleompaanie 


| 

30 fl. für die Lieferung des Brennsls zu hinterlegen, 
wrlches denjenigen, welche nichts erſtehen, gleich nach been⸗ 
deter Lieitation zurückgeſtellt werden wird, von dem Er 
ie u v ſteher aber ſogleich bei Unterfertigung des Licitationg-Pro- 

816 des St. V. in Preßſachen und des $ 36 P. G. das tocolls auf die bemeſſene Caution ergänzt und depoſitirt 


Die Caution kann entweder im baaren Gelde, oder, 
in Staalspapieren nach dem börſenmäßigen Courſe in ei⸗ 
ner Real-Caution oder in einer Bürgſchaſt geleiftet werden. 

Schriftliche Offerten werden bis vor Beginn der Liei⸗ 
tation unter nachſtehenden Bedingniſſen angenommen und 


a) Dieſelben müſſen vor Beginn der mündlichen Liei⸗ 
tation einlangen, verſiegelt und mit dem beſtimmten 


in dieſem Offerte ebenſo wenig bedingungsweiſe auf 
das noch unbekannte Reſultat der mündlichen Liei⸗ 
tation oder andere Offerte bezughabende Nachläſſe 
als Ausnahme oder Abweichungen von den Licita- 

Die gleichzeitige Betheilung eines Concurrenzluſtigen 

Nachträgliche Offerte werden als geſetzwidrig nicht an⸗ 
Ebenſo werden in telegraphiſcher Form einlangende 


Die Lieitationsbedingungen, ſowie die Formulare zur] 
Verfaſſung der ſchriftlichen Offerte können täglich in der 


(1287. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird im Nachhange 
des unterm 2. October 1865 3. 15098 erlafjenen Edie⸗ 

Offerte, welche nicht vollſtändig verfaßt, oder welcheſtes dem abweſenden Zdzislaus Bogusz bekannt gemacht, 
erſt nach 10 Uhr Früh den 22. Jänner 1866 einlangenſes werde zu ſeiner Vertretung in dem wider ihn von 
Markus Knobel pr. 1300 fl. ö. W. ſ. N. G. angeſtreng⸗ von großer Triebfähigkeit und Dauer — täglich friſch zu 
ten Wechſelrechtsſtreite ſtatt des Adv. Dr. Rosenbergſhaben in der Fabriks⸗Niederlage, Nikolausgaſſe in Krakau bei 
Adv. Dr. Kaczkowski mit Subflituirung des Advocaten 


— Weihnachts⸗ 
(1288. 2-3)| 
Von dem k. k. Bezirks⸗Gerichte Jordandw wird be- 
2 | 1863 zu Spytko- 
zwanemu Gersonowi' Colbergawi do rak ustanowionego|wice ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnungſauf fe 


(1297. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Neu-Sandez werden in Folge 
Einſchreitens des Hrn. Andreas Janikiewicz, bücherlichen] 
Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Sandezer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel Dom. Lib. Dom. 170, pag. von e he Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
2, 1418, 455, pag. 27, n. 42, haer. „ de : * 
agnie zu Kobz6w für das Jahr 1866 reſp. vom 1. Gutes Szyk — scheda II. Pustki genannt, behufs der 
Se f = 1 Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer 1 1 
tals-Gebäude am Caſtell zu Folge hoher k. k. Landes- entlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom 13. Auguſt 1855 
0 denn dee 5 z. Z. 5174 für obigen Gutsantheil bewilligten Urbarial- 
Entſchädigungscapitals pr. 3290 fl. 45 kr. C. M. dieje⸗ 
nigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü— 


weiſet, welches Zeugniß ämtlich geſiegelt vor Beginn der Anſprüche längſtens bis zum 30. Jänner 1866 bei die⸗ 
Lieitation der Spitals⸗Commiſſion zu übergeben iſtz ferner ſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden: 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus » Nr.) des Anmelders und ſeines 
! allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 


Vollmacht beizubringen hat; 
b 


— 


Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 


abgeſendet werden. 


vollen Caution unverzüglich zu ergänzen, und fallsſbereinkommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forde. 
er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Verfahren tung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das 
ganz und zwar jo zu unterwerfen, als wenn er dieEntlaſtungs⸗ Capital überwieſen worden, oder im Sinne 
Caution ſelbſt erlegt und die Lieferung übernommenſdes § 27 des fait. Patentes vom 8. November 1853 auf 
hätte, und jo daß er auch zur Ergänzung der Cau- 
tion auf geſetzlichem Wege verhalten werden kann. 
In dem ſchriftlichen Offerte iſt der Anbot mit Buch⸗ 
ſtaben auszuſchreiben und ein für allemal beſtimmt 
auszuſprechen, weil dieſer Anbot als unabänderlich 


Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis-Gerichtes. 
Neu-Sandez, am 13. November 1865. 


Empfehlenswerthe Bücher! 

durch jede ſolide Buchhandlung zu beziehen; 

Weltgeſchiehte 
von Gustav Struve. Siebente Auflage, 6 Bände. 
Coburg. F. Streit’s-Berlag ö. W. fl. 20.40 kr. 
Jusbeſondere für Ständemitglieder unentbehrlich: 
Von der zweckmäßigen Heeres⸗ 
bildung und erfolgreichen Kriegführung und ihren 
Hinderniſſen. Zur Frage des Uebergangs vom ſtehen⸗ 
den Heerweſen zum Milizſyſtem. Mit ei- 
nem Anhang: a 1251. 4-5) 
ie ſtehenden Heere und der arme 
Mann. Zweite Volksausgabe. Coburg. F. Streit's- 
Verlag 6. W. fl. 4.54 kr. 

Volksgeſundheitspflege, 

von Dr. E. Reich, Docent der Mediein. Populär⸗ 
wiſſenſchaftlich. Zweite vermehrte Ausgabe. Coburg. 
F. Streit's. Verlag. ö. W. fl. 2.27 kr. 


Martinitzer Preßhefe 5 


Hugo Arti, 


(1295. 2) Colonialwaaren - Handlung. 


Als ein beſonders elegantes 


tiſtiſchen Anſtalt (des Ed. Hölzel in Olmütz). 


illigen Preiſen vorhandenen Berliner und 


anzumelden, und unter Ausweiſung ſeines Erbrechtes die Wiener Naphta-Lampen. 
placil, lub wtymäe terminie swoje zarzuty do SaduſErbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft (1291. 3) 
mit dem für ihn inzwiſchen in der Perſon des Hieronym 
Jezliby zatém Gerson Colberg jakie zarzuty wniesé Munk beſtellten Verlaſſenſchafts. Curator, und mit Jenen, 
die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausge- 
wieſen haben, verhandelt, und ihnen eingeantwortet, der 
durch Curator angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aberſvom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiterer. 


Eibenschütz & Schönfeld, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Abgang 
von Krakan nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nad 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nac 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 14 uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
10 Mill. Morgens. 
Au kunft 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Pin, Frſih; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu: 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 7 Uhr 
51 Min. Nachm.: — von Wreliczfa 6 Uhr 15 Min. Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der all- 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
f und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb 


des Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch- 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wi⸗ 
drigens dieſelden lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie 
die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
Der betreffende Offerent hat in ſeinem Anerbietenſſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei— 
ausdrücklich zu erklären, daß er in Nichts von denſſung feiner Forderung auf den obigen Entlaſtungs⸗Capi⸗ 


& Neujahrs⸗Geſchenk de 
empfehlen ſich die Oelfarbendruck⸗Bilder der ar- 
Dieſelben 
ſind den ſchönſten Oelgemälden gleich. — Da die Bilder 
hr mäßige Ratenzahlungen gegeben und gleich bei 
der erſten Rate verabfolgt werden, ſo kann Jeder für einige 
Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, wo ſich der Erbe. Gulden ſich eine werthvolle Zimmerzierde verſchaffen. 

wekslowa 106 lr. W. a: 2 procentem po 6% od dniâ Adalbert Ostrowski gegenwärtig aufhält, fo wird der ge⸗ 


8 Tiſchlergaſſe Nr. 476/49 Gm. I. im Durchhauſe. 
— — — eos 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


in Lemberg von Krakau 8 urg? Min. Früh, 9 uhr 40 Mir 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, 
Gattungen claſſificirt. 


Aufführung TE Gattung | © 
der F 


ur 


Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
9 Saat⸗Weizen 


* Roggen 

= Gerſte . 

„ Hafer 

» Erbſen 

* Hirſegrütze 
Fiſolen 

u Buchweizen 

7 Hirſe 


5 Winterraps 
u Sommerraps 
7 Erdäpfeln 
Zentn. Heu (Wien. Gew.) 
, Stec 
Pfund fettes Rindfleiſch 
85 mageres „ 
„ Lungeuſfleiſch - 
Spiritus Garniec mit Be⸗ 
zahlung 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Bukter (reine). 
1 Pfund Schweineſleiſch 


je Kal bfleiſch 


S8 


1 Schock Häupterfraut . 
1 Klafter hartes Holz . 
1 weiches „ 


E 
E 
o 


Deleg. Bürger 
Cymbler 


vom 20. Dezember. 
Of fentliche Schuld 
A. Hes Slaates. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. e 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5 % für 100 fl. 


mit Zinſen vom Jänner — Juli, 
vom April — October 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dtto e für 10 f., 3517 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 
„ [öl für 100 fl. 
f a „ 1860 für 100 f. 
Prämieuſcheine vom Jabre 1864 zu 100 fl.. 
l ” — ” „ zu 30 fl. 
Como-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 


B. Mer MAron länder. 


von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 


von Schleſien zu 5% für 100 fl. 


von Steiermark zu 5% für 100 ft. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 
von ‚Kärnt., Kralu u. Käſt. zu 5% 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
von Croatien und Slavonien zu 5% für tohefl. 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 . 

von Bukowina zu 25 für 100 l. 


ti e u (pr. St.] 
der Naronalbauk - dr u A 
der Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 
der Niederöll. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
ohen Be „ eee 
vereinigten ſüdöſter lomb.s ven. und Gentr. ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. tr. W. oder 500 Fr. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. W. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. GM. 
der Lmberg⸗Czeruowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
d. W. in Suber (20 Pf. St) mit 35 Ginz. 
der priv. böbemiſchen Weſtbohn au 200 fl. ö. W. 
der Süd⸗nordd. Verbind ⸗B. zu 200 fl. CW. 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (7% Gunz. 


für 100 a, 


Ferner eignen fih als Weihnachts » Gejchenke die inder öfterr. Donau Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
a kwo von/unjerem Geſchäfte in großer Auswahl und zu äu- 
W. a. przyznanemi, p. Jaköbowi Eibensehütz/dem unten angeſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichteſßerſt b 


500 fl. CM. „ „ie 
des ältere, Lord in Trient zu 50 f. Ew. 
der Wickler Dampſwühl + Actien⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. W. Dran e 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke au 500 fl. CM. 
Pfandbriefe 
der Nationalbank, 10 fähig zu 8%, für 100 fl. 
auf C.⸗ M. ( verlosbar zu 5% für 100 . 
auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fi. 
Gali. Credit⸗Auſtalt öſtr. . au 4% für 100 fl. 
So e 
der Eredit-Auſtalt zu 100 fl. öfe.W, , 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. 6m, . 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10) fl. CM. * 
€ 8 „ zu 50 fl. M. 
Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 


Eſterhay in 40 fl. Gee. 
Salm u 40 fl. ” A 5 
Palffy zu 40 fl. „ : 
Clary zu 40 fl. „ 
St. Genois zu 4% fl. „ 3 
Windiſchgräßz zu 40 fl.. N 
Waldstein zu 20 fl. „ . 
F Se 1 I LESER 
K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. sſterr. Währ. 


Wechſel. 3 Monate. 

8 Bank⸗ (Platz.) Sconto 

Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 6% . 

Fraukfurt a. M., für 100 fl. füddeut. Währ. 61% 

Hamburg. für 100 1: 0 180 
London, für 10 Pf. Sterl. 6 / , , 

Paris, für 100 Francs r SiramB, i5 

Cours der Geldſorten. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


in zwei 


II. Gattung 


bis 


IIA 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 19. Dec. 1865, 
Magiſtrats⸗Rath Ma 
Wistocki Jezierski. 


Wiener Börse - Bericht 


rkt-Kommiſſar 


Geld Maart 


59.80 
66.— 


759 — 

156 49 

577.— 
1648. 


177.20 


177.50 
121.50 
186.-- 


6450 
153,50 
109,25 
147.— 


442.— 


215.— i 


399.— 
365.— 


Ware een 
Kaiſerliche Münz⸗ Dukaten 5.03 — ee 
„% vollw. Dukaten 5 03 — — 
4 „ u mn 
20 Francſtücke 8 47 8 46 


8.45 


60.— 


66.20 
66.20 
63.70 
56 75 
146.50 
81:25 


760 — 

156 67 

579.-- 
1652 


nn 


